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Bar - Fair - SofortBar - Fair - Sofort

Schmuck, Uhren
Münzen, Silber
Platin, Altgold
Tafelsilber
Bruchgold
Zahngold
Antikschmuck

Schmuck, Uhren
Münzen, Silber
Platin, Altgold
Tafelsilber
Bruchgold
Zahngold
AntikschmuckAntikschmuck
Zinn und
Silberbesteck

Antikschmuck
Zinn und
Silberbesteck

Sie werden überrascht sein, wieviel unsere Sachverständigen 
Ihnen für Ihren ungenutzten Schmuck zahlen werden!

Hier einige Ankaufsbeispiele:

Sie werden überrascht sein, wieviel unsere Sachverständigen
Ihnen für Ihren ungenutzten Schmuck zahlen werden!

Hier einige Ankaufsbeispiele:

Wir kaufen und beleihen
zu tagesaktuellen Höchst- 
preisen jede Art von:

Wir kaufen und beleihen
zu tagesaktuellen Höchst-
preisen jede Art von:

Goldankauf
Neuwied

Goldankauf
Neuwied

für jede Form von Tafelsilber,
Zinn und Silberbesteck

für jede Form von Tafelsilber,
Zinn und Silberbesteck

Wir zahlen Höchstpreise Wir zahlen Höchstpreise

2.643 € bezahlt2.643 € bezahlt

Für diese goldene Armbanduhr
haben wir unserem Kunden

Für diese goldene Armbanduhr
haben wir unserem Kunden

1.825 € bezahlt1.825 € bezahlt

Für diese goldene Taschenuhr
haben wir unserem Kunden

Für diese goldene Taschenuhr
haben wir unserem Kunden

Wir zahlen Sammler- und
Liebhaberpreise.

Wir zahlen Sammler- und
Liebhaberpreise.

Höchstpreise für Gold- 
und Silbermünzen.

Höchstpreise für Gold-
und Silbermünzen.

536 € bezahlt536 € bezahlt

Für dieses Zahngold
haben wir unserem Kunden

Für dieses Zahngold
haben wir unserem Kunden

3.745 € bezahlt3.745 € bezahlt

Für diesen Schmuck
haben wir unserem Kunden

Für diesen Schmuck
haben wir unserem Kunden

Goldpreis auf extrem hohen Niveau!Goldpreis auf extrem hohen Niveau!
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Wir kaufen jede ROLEX - PATEK PHILIPPE - CARTIER 
IWC - OMEGA - BREITLING - TUDOR - LONGINES

 JAEGER LE COULTRE - AUDEMARS PIGUET
ULYSEES NARDIN - PIAGET - A.LANGE & SÖHNE

MOVADO - ZENITH - VACHERON - UNIVERSAL GENÈVE 
GUBELIN - EBERHARD & CO - GLASHÜTTE - CHOPARD 

BVLGARI - BLANC

Wir kaufen jede ROLEX - PATEK PHILIPPE - CARTIER
IWC - OMEGA - BREITLING - TUDOR - LONGINES

JAEGER LE COULTRE - AUDEMARS PIGUET
ULYSEES NARDIN - PIAGET - A.LANGE & SÖHNE

MOVADO - ZENITH - VACHERON - UNIVERSAL GENÈVE
GUBELIN - EBERHARD & CO - GLASHÜTTE - CHOPARD

BVLGARI - BLANCBVLGARI - BLANCPAIN - HEUER und Dergleichen.BVLGARI - BLANCPAIN - HEUER und Dergleichen.

Wir kaufen jede hochwertige Armbanduhr,
egal in welchem Zustand.

Wir kaufen jede hochwertige Armbanduhr,
egal in welchem Zustand.

Vergleichen lohnt sich - 
Es geht schließlich um Ihr Geld!

Vergleichen lohnt sich -
Es geht schließlich um Ihr Geld!

Lassen Sie sich ein unverbindliches Angebot 
von uns erstellen, bevor Sie Ihren  Schmuck 
woanders verkaufen.

Lassen Sie sich ein unverbindliches Angebot
von uns erstellen, bevor Sie Ihren Schmuck
woanders verkaufen.

Wir sind der einzige Betrieb im Kreis Neu-
wied, der Ihnen eine genaue zerstörungsfreie 
Edelmetallanalyse mittels eines 
FISCHERSCOPE® XAN® 120 Röntgenfluo-
reszenz-Messgerätes bieten kann.
                                                                              Stand: 30.09.2018

Wir sind der einzige Betrieb im Kreis Neu-
wied, der Ihnen eine genaue zerstörungsfreie
Edelmetallanalyse mittels eines
FISCHERSCOPE® XAN® 120 Röntgenfluo-
reszenz-Messgerätes bieten kann.

Stand: 30.09.2018

Wir kaufen seit über 15 Jahren Edelmetalle und 
verwenden nur modernste Analysegeräte zur 
Bestimmung Ihres Altgoldes. Bei uns wird Ihr 
Schmuck „nicht geschätzt“ sondern genaus-
tens analysiert. Nach der nur wenige Minuten 
dauernden Analyse und dem exakten Verwie-
gen mit geeichten Waagen erhalten Sie den 

Wir kaufen seit über 15 Jahren Edelmetalle und
verwenden nur modernste Analysegeräte zur
Bestimmung Ihres Altgoldes. Bei uns wird Ihr
Schmuck „nicht geschätzt“ sondern genaus-
tens analysiert. Nach der nur wenige Minuten
dauernden Analyse und dem exakten Verwie-
gen mit geeichten Waagen erhalten Sie den
Auszahlungsbetrag sofort in bar. Die Verbrau-
cherzentralen raten dringend zum Preisver-
gleich! Bevor Sie Ihr Altgold bei dem soge-
nannten „Juwelier Ihres Vertrauens“ oder 
einem anderen Goldhändler verkaufen, holen 
Sie sich ein unverbindliches Angebot von uns 
ein. Wir versuchen jedes Angebot zu überbie

Auszahlungsbetrag sofort in bar. Die Verbrau-
cherzentralen raten dringend zum Preisver-
gleich! Bevor Sie Ihr Altgold bei dem soge-
nannten „Juwelier Ihres Vertrauens“ oder
einem anderen Goldhändler verkaufen, holen
Sie sich ein unverbindliches Angebot von uns
ein. Wir versuchen jedes Angebot zu überbie
ten, egal wie hoch es ist.ten, egal wie hoch es ist.

Vertrauen Sie nur dem sachverständigen FachmannVertrauen Sie nur dem sachverständigen Fachmann

Ihr Edelmetall- und Schmuck-Sachverständiger 
in Neuwied seit über 15 Jahren

Ihr Edelmetall- und Schmuck-Sachverständiger
in Neuwied seit über 15 Jahren

Röntgenfluoreszenz-MessgerätRöntgenfluoreszenz-Messgerät Hauseigene SchmelzanlageHauseigene Schmelzanlage

Wir zahlen nicht nur den Materialwert, sondern
auch Sammler- und Liebhaberpreise.

Wir zahlen nicht nur den Materialwert, sondern
auch Sammler- und Liebhaberpreise.

Goldankauf
Neuwied

Goldankauf
Neuwied
Wir kaufen und beleihen Ihren

hochwertigen und antiken Schmuck!

www.pfandhaus-neuwied.de


Thios Omilos singen für den guten Zweck

NIEDERBIEBER. Zugunsten der Hospiz- und Palliativarbeit im Kreis
Neuwied findet am Sonntag, 14. Oktober (18 Uhr), ein Benefizkon-
zert mit dem Ensemble Thios Omilos in der St. Bonifatius Kirche in
Niederbieber statt. Der Neuwieder Hospizverein und das Ambulante
Hospiz Neuwied konnten bereits zum zweiten Mal das bekannte a-

cappella-Gesangsensemble, das 2002 von Mitgliedern des Leipzi-
ger Thomaner Chores gegründet wurde, gewinnen. Unter dem Mot-
to „Leipziger Schule“ bieten sie ihren Zuhörern ein abwechslungs-
reiches Programm. Es ist die letzte Gelegenheit, dieses hochkaräti-
ge Ensemble noch einmal zu erleben, denn die Sänger verabschie-

den sich in diesem Jahr von der Bühne. Der Eintritt beträgt 12 € im
Vorverkauf und 15 € an der Abendkasse. Karten sind im Vorverkauf
im Musikhaus Neumann (Pfarrstraße 22 in Neuwied) und in der Buch-
handlung Wangler (Friedrich-Ebert-Straße 61 in Neuwied) erhältlich.

Foto: Anne Hornemann
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für den EHC Neuwied in Hamm
Der Gegner hat sich mit Ex-DEL-Spieler
Kevin Orendorz verstärkt S. 6

AM WOCHENENDE vor die Tür
gehen? Wir haben die Tipps!
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Filippas Engel fliegen
(nicht nur) über Sayn
Europas Jugend gewinnt bei der 15. Verleihung
insgesamt 16 Preise S. 3

Aus der Region

Bauarbeiten
bei Nacht

NEUWIED. Die DB Netz
AG wechselt in der Nacht
von Samstag auf Sonn-
tag, 6. auf 7. Oktober, Wei-
chengroßteile am Bahn-
hof Neuwied. Die Bauar-
beiten sind zur Aufrecht-
erhaltung der Betriebssi-
cherheit erforderlich und
können aufgrund der ge-
gebenen betrieblichen
Voraussetzungen (Erfor-
dernis der Einhaltung des
Fahrplanes) nur in der an-
gegebenen Nachtzeit
durchgeführt werden. Die
betroffenen Anwohner
werden um Verständnis
für eventuelle Lärmbe-
lästigungen gebeten.

Diabetes-Treff
NEUWIED. Der 255. Dia-
betes-Treff des Marien-
haus Klinikums St. Elisa-
beth findet am Mittwoch,
10. Oktober (ab 18.30 Uhr),
im Konferenzraum 1, Ge-
bäude A, Ebene 0
(neben der Cafeteria) statt.
Der Zahnarzt Dr. Thorsten
Obst wird über das The-
ma „Diabetes und Zahn-
gesundheit“ berichten.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Weitere Infos
gibt es bei der Diabetes-
beraterin Sabine Auer un-
ter y (02631) 82 14 59.
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Eine amerikanische Nacht
Landesjugendblasorchester probt öffentlich in Engers
ENGERS. Eine öffentliche
Generalprobe des Lan-
desjugendblasorchesters
findet am Freitag, 12. Ok-
tober (19.30 Uhr), in der
Aula des Heinrich-Hauses
statt.

Eine amerikanische Nacht
hat das Landesjugendblas-
orchester Rheinland-Pfalz
für das zweite Oktoberwo-
chenende vorbereitet,
Kompositionen von Gersh-
win, Bernstein, Jenkins und
Camphouse stehen auf dem
Programm. Der Bogen
spannt sich von der eigen-
willig instrumentierten
'American Overture' von Jo-
seph Willcox Jenkins über
die dreisätzige Ode an die
amerikanische Bürger-
rechtlerin Rosa Parks von
Mark Camphouse bis zum
jazzigen Elan des Broad-
ways in Leonard Bernsteins
bekannten sinfonischen
Tänzen zu seinem Musical
‚West Side Story‘. Die
Opernsängerin Evelyn
Czesla, die Opernsänger
Nicolas Wouterse und Jun-
ho Lee, alle Mitglieder des
Koblenzer Opernensemb-
les, werden die Solisten-
partien in Gershwins ‚Porgy
an Bess‘ strahlend in Szene
setzen. Die Zuschauer er-
leben dazu den ganz spe-
ziellen menschlichen und
musikalischen ‚Spirit‘ des
hochengagierten Orches-
ters unter seinem charis-
matischen Leiter Stefan
Grefig. Das Landesjugend-
blasorchester Rheinland-
Pfalz, gegründet 1991,

stand bis 1997 in der Trä-
gerschaft des Landesmu-
sikverbandes und fand da-
nach seine Heimat beim
Landesmusikrat. Erarbeitet
werden in intensiven Ar-
beitsphasen vorwiegend
zeitgenössische Originalli-
teratur der Bläsersinfonik,
um sie in Konzerten im In-
und Ausland der Öffent-
lichkeit zu präsentieren.
Ehemalige Mitglieder des
Landesjugendblasorches-
ters sind in den Reihen gro-
ßer Profiorchester sowie in
Deutschlands Musikhoch-
schulen zu finden. Exzel-
lente musikalische Voraus-
setzungen, verbunden mit
jugendlichem Enthusias-
mus und einem professio-
nell arbeitenden organisa-
torischen Umfeld, ermögli-
chen ein lebendiges Klang-
bild der aktuellen sinfoni-

schen Blasmusik. Stefan
Grefig absolvierte sein Ka-
pellmeisterstudium an der
Musikhochschule Maast-
richt/Holland. Parallel dazu
legte er sein Diplom in Mu-
sikpädagogik und Trom-
pete an den Musikhoch-
schulen Wiesbaden bzw.
Frankfurt ab. Seine beein-
druckenden Leistungen als
Dirigent der Rheinhessi-
schen Bläserphilharmonie
und des Freiburger Blas-
orchesters stellt er auch bei
Wettbewerben unter Be-
weis. Mit gleich zwei Or-
chestern konnte er beim
deutschen Orchesterwett-
bewerb 2012 reüssieren
und einen Preis erringen.
Den bislang größten Wett-
bewerbserfolg feierte Gre-
fig beim ‚Certamen Inter-
nacional de Bandes de Mu-
sica‘ 2014 in Valencia. Er

hat zahlreiche Gastspiel-
verpflichtungen im Ausland
und seine Tätigkeit als
Chefdirigent des Landes-
polizeiorchesters Rhein-
land-Pfalz, das er seit 2015
leitet, führt ihn mit mehr als
100 Konzerten im Jahr quer
durch die Republik. Wei-
terhin ist er als Dozent für
Dirigat, allgemeine Unter-
richtsmethodik und Trom-
pete tätig. Seit dem Som-
mersemester 2017 hat er
einen Lehrauftrag für inst-
rumentale Ensembleleitung
an der Hochschule für Mu-
sik, Mainz inne. Regelmä-
ßige Rundfunk- sowie Fern-
sehproduktionen mit dem
SWR, SR und HR runden
das breite Spektrum seines
künstlerischen Schaffens
ab. Anlässlich der Berufung
zum Chefdirigenten des
Landesjugendblasorches-

ters äußerte er sich folgen-
dermaßen: „Gerne verglei-
che ich ein Orchester mit ei-
nem Wein – vielleicht bei ei-
nem Jugendorchester nicht
ganz angebracht – aber auf
jeden Fall drängt sich der
Begriff ‚sprudelnd‘ auf. Ich
durfte das jetzt bei zwei
Projekten erleben: Es steckt
voll musikalischer Leben-
digkeit und Wissbegierde,
beim Konzert dann vor al-
lem voller Emotionen! Ich
habe es als ein Orchester
kennengelernt, das immer
noch ‚einen oben drauf‘
legt, das immer mehr wis-
sen möchte, immer gern
noch mehr ins Detail gehen
will und am Konzertabend
sowas von fantastisch, le-
bendig und intrinsisch mu-
siziert – einfach großartig.“

M Der Eintritt ist frei.

Das Landesjugendblasorchester bereitet sich auf seine Konzerte vor.

9. Königsball
NEUWIED. Die heimi-
schen Schützenvereine
treffen sich am Samstag,
13. Oktober (ab 19 Uhr),
zum neunten Mal zum ge-
meinsamen Königsball im
„Food-Hotel“, um ihren
Stadtkönig zu küren. Be-
reits eine Woche vorher
wird dieser zusammen mit
dem Jugendkönig bei ei-
nem Wettschießen mit
Druckluftgewehren ermit-
telt. Das Ergebnis wird al-
lerdings eine Woche unter
Verschluss gehalten. Der
Auftritt des Modernen
Fanfarenzug Irlich unter
dem Motto „Kölsche Tön“
soll während der Veran-
staltung für Auflockerung
sorgen.
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Notdienst!
Rohrreinigung

Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung ohne

Aufgrabung

Engers
Telefon:

02622/13001

Koblenz
steht Kopp

CGM Arena

Samstag 17.11.2018
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

ideemediashop.de
mailto:qs@amwochenende.de
mailto:info@amwochenende.de
www.amwochenende.de


¸ ÄRZTE

Neuwied
Bereitschaftsdienstzent-
rale Neuwied,
y (02631) 99 91 220

Verbandsgemeinden
Rengsdorf, Dierdorf,
Bad Hönningen,
Linz, Waldbreitbach,
Unkel:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Neuwied,
y (02631) 99 91 220

Verbandsgemeinde
Puderbach:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Altenkirchen,
y (02681) 98 43 209

Verbandsgemeinde
Asbach
Neustadt und Windha-
gen: Bereitschaftsdienst-
zentrale Neuwied,
y (02631) 99 91 220

Asbach und Buchholz:
Bereitschaftsdienstzent-
rale Altenkirchen,
y (02681) 98 43 209

Bendorf, Bendorf-Sayn,
Weitersburg:

Zentraler Notruf,
y 11 61 17

Vallendar, Niederwerth,
Urbar:
Zentraler Notruf,
y 11 61 17

Koblenz und Stadtteile:
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst (im Gemeinschafts-
klinikum Kemperhof
(Koblenzer Straße 115):
y 11 61 17. Für mobile
Patienten ist die Praxis ge-
öffnet von freitags, 16 Uhr,
bis montags, 7 Uhr

Mülheim-Kärlich,
Wolken, Bassenheim,
Kaltenengers, Urmitz-
Bhf., St. Sebastian:
Zentraler Notruf,
y 11 61 17

Stadt Andernach,
Kettig, Nickenich,
Weißenthurm, Plaidt,
Saffig, Ochtendung,

Kruft, Kretz, Mendig:
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst St. Nikolaus Stift-
hospital (Hindenburgwall
1/Erdgeschoss), Ander-
nach:
y (01805) 11 20 75

Mayen:
St. Elisabeth-Kranken-
haus (Siegfriedstr. 22,
Mayen)
y (02651) 49 55 54

Verbandsgemeinde
Mendig:
Bereitschaftsdienstzent-
rale,
y (01801) 11 44 55

Verbandsgemeinde Co-
chem/Zell:
Bereitschaftsdienstzent-
rale, y 11 61 17

Cochem:
Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale Cochem,
Marienkrankenhaus
(Avallonstraße 32, Co-
chem)
y 11 61 17 (ohne Vor-
wahl / kostenlos)

Verbandsgemeinde
Rhein-Mosel:

Bereitschaftsdienstzent-
rale Koblenz,
y 116 117

DRK-Krankentransport:
y 19 222
ohne Vorwahl (bei Mo-
bilgeräten mit Ortsvor-
wahl)

Notfallnummer:
Einheitlich:
y (0261) 112

¸ ZAHNÄRZTE

Einheitliche
Notrufnummer
y (0180) 504 03 08
Weitere Infos online auf:
www.bzk-koblenz.de

¸ AUGENÄRZTE

Koblenz und
Umgebung:
Zu erreichen unter
y (01805) 11 20 60

Mayen-Koblenz
und Neuwied:
Bereitschaftsdienst
y (01805) 11 20 58

Daun, Cochem,
Wittlich, Prüm:

y (06531) 94 477

¸ KINDERÄRZTE

Neuwied und
Umgebung:
Versorgung über den all-
gemeinen Notdienst.

Koblenz und
Umgebung:
Einheitliche Notrufnum-
mer der Kinderheilkunde
und Jugendmedizin in
Koblenz:
y (01805)11 20 56

Cochem:
Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale Cochem,
Marienkrankenhaus, Kin-
derabteilung (Avallonstra-
ße 32, Cochem)
y 11 61 17

Mayen:
St. Elisabeth-Kranken-
haus (Siegfriedstr. 22, Ma-
yen)
y (02651) 49 55 54

¸ APOTHEKEN

Zentraler Notdienst
der Apotheken:
Festnetz (0,14 ct/min) und
Mobilfunk:
y (01805) 25 88 25 + PLZ

Apotheken-Notdienst:
y (0137888) 22 833
(Anrufe 50 Cent pro Mi-
nute aus dem deutschen
Festnetz)

¸ NOTDIENSTE

Bei Wasserschäden:
y (0261) 92 23 996

Entgiftungszentrale
y (06131) 23 24 66 oder
y (06131) 19 240

¸ BERATUNG/
HILFE

Telefonseelsorge:
y 0800 11 10 111 oder
y 0800 11 10 22 22

Frauenhaus Koblenz:
y (0261) 942 10 20

Lichtblick Frauennotruf
Puderbacher Land:
y (02684) 95 77 89,
(02631) 95 58 754

Frauennotruf Koblenz:
y (0261) 35 000

Weißer Ring:
Opfer-Telefon:
y 11 60 06 (kostenlos)

Außenstelle Cochem-Zell:
y 0151 55 16 46 63

Außenstelle Koblenz:
y 0151 55 16 47 73

Außenstelle Mayen-Kob-
lenz:
y 0151 55 16 47 02

Außenstelle Neuwied:
y (02684) 57 93

Hilfetelefon - Gewalt
gegen Frauen
y 08000 11 60 16

¸ POLIZEI

Polizei Cochem
y (02671 ) 98 40

Polizei Zell
y (06542 ) 98 670

Kriminalinspektion
Mayen
y (02651) 80 10

Polizei Boppard
y (06742) 80 90

Polizeiwache
Brodenbach
y (02605) 98 02 - 15 10
und -15 11

Kriminalinspektion
Neuwied
y (02631) 87 80

Polizei Straßenhaus
y (02634) 95 20

Polizei Linz
y (02644) 94 30

Service & Lokales
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Notfalls am Wochenende

Cartoon AM WOCHENENDE

Cartoon: Andreas Brandt/Sebby

Gedanken zum Sonntag

Sich verstehen
wollen
Von Pastoralreferent Matthias Olzem
Die Aktion „Deutschland
spricht“ hat einen Grimme-
Preis bekommen. Die Idee
ist, zwei Menschen mitei-
nander ins Gespräch zu
bringen, die politisch völlig
unterschiedlich denken und
möglichst nahe beieinan-
der wohnen.
Vor wenigen Wochen tra-
fen sich zum zweiten Mal
8000 Teilnehmer, um sich
Zeit zu nehmen jeman-
dem mit einer ganz an-
deren Meinung zuzuhören,
nachzufragen und Über-
zeugungen auszutauschen,
eine echte Begegnung. Ein
echter Dialog, bei dem mir
mein Gegenüber nicht nur
meine Meinung bestätigen
soll, sondern ich verstehen
will, warum er ganz an-
ders denkt als ich. Span-
nend finde ich das Er-
gebnis von vielen Ge-
sprächen: Die meisten Ge-
gensätze sind nicht so stark,
wie anfangs gedacht.
Ich finde, eine geniale Idee.
Zuhören, verstehen, warum
Menschen anders denken
und vielleicht merken, dass
man eigentlich gar nicht
so weit gedanklich ausei-
nander liegt, obwohl man
ganz unterschiedliche Kon-
sequenzen daraus zieht.
Das ist so ganz anders,
als zu sagen: „Das wird

man doch wohl noch sa-
gen dürfen“!
Ich finde: Nein, man darf
nicht alles sagen. Nichts,
was andere beleidigt, ver-
unglimpft, verletzt, verur-
teilt, herabwürdigt, in
Schubladen steckt, fertig
und mutlos macht. Nein,
es ist nicht in Ordnung
mit falschen Behauptun-
gen Stimmung gegen Men-
schen zu machen. Nein,
es ist nicht in Ordnung et-
was miteinander in Ver-
bindung zu bringen, was
nichts miteinander zu tun
hat, um Angst zu schüren.
Nein, nicht der Lauteste
hat Recht. Sprache kann ge-
nauso gewalttätig sein wie
körperliche Gewalt. Das
beste Korrektiv für die Ge-
waltlosigkeit der eigenen
Sprache dürfte nach wie
vor sein: „Was du nicht
willst, was man dir tu. Das fü-
ge auch keinem anderen
zu.“ Oder im Positiven, wie
es die Bibel sagt: „Alles,
was ihr wollt, dass euch
die Menschen tun, das tut
auch ihnen.“ (Mt 7,12)
Miteinander auf Augenhö-
he sprechen, sich verste-
hen wollen und bei allen Un-
terschieden Gemeinsam-
keiten entdecken, das kann
ein erster Schritt in die rich-
tige Richtung sein.

Kochen für Männer –
Neues Angebot für Trauernde
KREIS NEUWIED. „Ko-
chen für Männer“ lautet
ein neues Angebot des
Neuwieder Hospizvereins.
In Kooperation mit der Ka-
tholischen Familienbil-
dungsstätte Neuwied wird
ab Oktober ein Kochkurs
für Männer angeboten. In
ungezwungener Atmo-
sphäre beim gemeinsa-
men Kochen sollen trau-
ernde Männer hier die
Möglichkeit bekommen,
sich über ihre veränderte

Lebenssituation, über ihre
Gefühle und den Um-
gang mit der eigenen Trau-
er auszutauschen. Trau-
erbegleiter Ernst Neu-
mann steht ihnen dabei
zur Seite. Isabella Fischer
von der Familienbildungs-
stätte leitet die Männer
beim Kochen leckerer Ge-
richte an. Los geht es
mit einem Grillabend am
16. Oktober (18 Uhr), im
Mehrgenerationenhaus in
Neuwied. Weitere Termi-

ne sind: 30. Oktober, 13.
November und 27. No-
vember. Die Mindestteil-
nehmerzahl liegt bei sechs
Personen, es wird eine Kos-
tenbeteiligung (11 € für vier
Abende plus eine Le-
bensmittelumlage von
10 € je Treffen) erhoben.
Um eine Anmeldung beim
Neuwieder Hospizverein
unter y (02631) 34 42 14
oder bei der Familienbil-
dungsstätte Neuwied un-
ter y (02631) 39 070.

Spießbraten
essen
NEUWIED. Die Kolpingsfa-
milie 1860 Neuwied lädt am
Samstag, 20. Oktober (ab
17 Uhr), ihre Mitglieder ins
Pfarr-Matthias-Stübchen
zum jährlichen Spießbra-
ten-Schmaus ein. Die er-
forderliche Anmeldung wird
unter y (02638) 18 04 ent-
gegengenommen.
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Pflege

in Ihrem
Zuhause

auch an Sonn-
und Feiertagen

Betreuung

Kranken- Alten- Pflegedienst Runkel
- Kassenzulassung -

Patienten-Notrufanlage

NEU: Täglich

Andernach
Ruf: 0 26 31 / 5 20 00

24 Stunden

- Hausnotruf
- Wundtherapie
- Essen auf Rädern

tägl. Warmauslieferung (Mo.-So.)

- Hauswirtschaft
Ruf 0 26 31/ 5 20 00

24 Std. 0171/ 6 43 35 08

Ewald Runkel
Dorfstraße 19, 56567 Neuwied

Pflege

in Ihrem
Zuhause
auch an Sonn-
und Feiertagen

Betreuung

Pflegedienst Runkel

Ewald Runkel

Terminvereinbarung:
Telefon 02622 9050850
August-Thyssen-Str. 1
56170 Bendorf

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO - FR 08.30 – 18.00 UHR
SA 08.30 – 13.00 UHR

RAD-/REIFENSERVICE
➥ RÄDEREINLAGERUNG
➥ RUN-FLAT-MONTAGE
➥ EINLAGERUNG
➥ KFZ-SERVICE

Achtung:NeueÖffnun

Fischzucht WellerFFiisscchhzzuucchhtt WWeelllleerr

www.Fischzucht-Weller.de
Aubachstr. 85 • 56567 Neuwied

hr
Dienstag - Freitag 8.00 -18.00 Uhr
Samstag 8.00 -14.00 Uhr
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Stadtwerke Neuwied GmbH
www.swn-neuwied.de
02631 -8514-00

Expertenrat Energie

Abrechnung ohne Überraschung
Mit dem Herbst hat auch die Zeit
des Heizens wieder begonnen. Was
man nicht weiß: Wie lange dauert
die Heizperiode, wie streng wird
der Winter? Beides sind wichtige
Punkte bei den Jahresverbrauchs-
abrechnungen. Klar ist: Am Ende
zahlen Sie für Ihren Verbrauch in
2018. Die gezahlten monatlichen
Abschläge werden dazu mit der Ge-
samtsumme verrechnet. Da kommt
es manchmal zu lachenden oder
langen Gesichtern. Entscheidend
ist auch der Verbrauch im Vorjahr:
Die aktuell gezahlten Abschläge
errechnen sich nämlich immer nach dem Verbrauch des Vorjah-
res. Fällt das Verbrauchsjahr (also 2018) kälter aus als das Vorjahr
(2017), dann muss man mit Nachforderungen bei der Jahresrech-
nung rechnen. Ist es umgekehrt, darf man mit einer Rückzahlung
rechnen. Wer auf der sicheren Seite sein will, hat zwei Möglichkei-
ten. Entweder man lässt die monatlichen Teilbeträge vom Versor-
ger etwas höher anpassen – oder man legt Geld zurück. Dabei nie
vergessen: Energie, die man gar nicht erst verbraucht, muss man
auch nicht zahlen…
Weitere Infos, Videos und Co. rund um Abschläge und die Jahres-
rechnungen haben wir auf neuwied.rechnungserklaerer.de zusam-
mengestellt.

Pascal Heers

Ichbleibe
Gestalten Sie Ihr Leben
im häuslichen Bereich mit
unserer Hilfe!

> Tägliche Pflege
> Urlaubspflege
> Beratungseinsätze
> Essen auf Rädern

täglich frisch gekocht

eratungseinsätzeeratungseinsätze
RädernRädern

über 20 Jahre in Neuwied
und Umgebung

02631-353079
Inh.: Gabrieleee Krüger

Ringstr. 83
56564 Neuwwwied

sehr gut

zum 7. Mal
in Folge

> Tägliche Pflege
> Krankenhaus -
Nachversorgung

> Urlaubspflege
> Beratungseinsätze

Kassenzulassung

gesunde Umwelt - gesunde Menschen

Information und Reservierung auch unter
www.taxi5x5.de

Ein Unternehmen der APH-Taxi-Gruppe

ökologisch, praktisch
Tel.55555

Der „Welt-Alzheimertag“ am
21. September macht weltweit auf
die Situation von Menschen mit
Demenz aufmerksam. Je älter wir
werden, desto größer wird der
Wunsch, mental fit und leistungs-
fähig zu bleiben. Gehirnjogging,
kleine Konzentrationsaufgaben,
tägliche Bewegung und der stän-
dige Austausch mit anderen Men-
schen helfen, mental beweglich
zu bleiben. Daneben ist auch für
unser Denkorgan eine ausgewo-
gene, vielseitige Ernährung mit
ausreichender Flüssigkeits- und
Nährstoffzufuhr wichtig. Damit
das Gehirn gut funktionieren kann,
benötigt es auch ausreichende
Mengen an langkettigen Omega-
3-Fettsäuren wie beispielsweise
die Docosahexaensäure (DHA),
die zum Erhalt der normalen Ge-
hirnfunktion beiträgt. DHA ist Bau-
stein für die Phospholipide, die
wiederum Bestandteil der Mem-
branen der Nervenzellen sind.

Zudem unterstützt DHA die Si-
gnalweiterleitung im Gehirn,
indem es an der Synthese von
Botenstoffen beteiligt ist. Die emp-
fohlene Menge von durchschnitt-
lich mindestens 200–250 mg
pro Tag kann über ein bis zwei
Mahlzeiten von (fettreichem) See-
fisch proWoche gedeckt werden.
Auch Nahrungsergänzungsmittel
mit Omega-3-Fettsäuren können
– als Teil einer ausgewogenen Er-
nährung – zur Versorgung beitra-
gen. Weitere Informationen unter:
BLL.de/NEM

Mental fit und leistungsfähig
Geistige Fitness auch im Alter unterstützen

ANZEIGE

BLL.de/NEM
neuwied.rechnungserklaerer.de
www.swn-neuwied.de
mailto:info@der-lokalanzeiger.de
mailto:info@amwochenende.de
www.bzk-koblenz.de
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Filippas Engel fliegen (nicht nur) über Sayn
Europas Jugend gewinnt bei der 15. Verleihung insgesamt 16 Preise / Erstmalig keine Ehrung aus dieser Region

- von Marcus Dietz -

BENDORF-SAYN. Allmäh-
lich schwingt sich die „Fi-
lippas Engel“ in die natio-
nale, ja gar internationale
Liga empor. Die Leiden-
schaften von in erster Linie
Fürstin Gabriela zu Sayn-
Wittgenstein-Sayn beflügeln
– ganz gleich, ob mit dem
Schmetterlingsgarten oder
dem (großartigen) Anden-
ken an ihre vor 17 Jahren
tödlich verunglückte Toch-
ter Filippa. Ihr zu Ehren ver-
gibt die nach ihr benannte
Stiftung seit ihrer Gründung
2003 Preisgelder an Euro-
pas vorbildlich engagierte
Jugend. Zum ersten Mal
fand die Verleihung jetzt in
der Sayner Hütte statt.

Eine wahrlich fürstliche Bi-
lanz hat die Stiftung „Filip-
pas Engel“ in den vergan-

genen 15 Jahren vorzuwei-
sen: Seit der ersten Verga-
be im September 2004
freu(t)en sich 160 Preisträ-
ger aus elf Ländern über
insgesamt mehr als
300 000 €. In diesem Jahr
gab es elf Preisträger, sie-
ben Jugendliche und vier
Initiativen junger Menschen,
die sich im sozialen, kultu-
rellen oder ökologischen
Bereich besonders enga-
gieren. Die stolze Summe
von 34 000 € wurde ausge-
schüttet.
Immer findet die von Fürst
Alexander zu Sayn-Witt-
genstein-Sayn moderierte
Vergabe am letzten Sep-
temberwochenende statt.
Denn Filippa, das vierte von
sieben Kindern des Sayner
Fürstenpaares, starb am 30.
September 2001 bei einem
Verkehrsunfall; sie wurde
nur 21 Jahre alt. Monate

später fand die Familie Fi-
lippas Tagebücher und ver-
öffentlichte sie. Darin war
auch die Zeichnung eines
Engels, der inzwischen zur
Symbolfigur der Stiftung
wurde, die aus dem Erlös
der Bücher und dank tat-
kräftiger Sponsoren – da-
runter auch die Lotto-Stif-
tung Rheinland-Pfalz und
die Sparkasse Koblenz –
gegründet wurde. „Filippa“,
da ist sich Fürstin Gabriela
sicher, die am Tag der dies-
jährigen Verleihung übri-
gens Namenstag hatte,
„hätte das großartig gefun-
den“. Sie bezieht sich damit
auf einen herausragenden
Eintrag Filippas in ihren Ta-
gebüchern: „Ich will mit
meinem Leben anderen
nutzen!“

16 Preise vergeben
In diesem Jahr wurden neun

Hauptpreise, zwei Sonder-
auszeichnungen und fünf
Förderpreise mit allein ins-
gesamt 10 500 € vergeben.
Letztere sind zwingend
projektgebunden und nicht,
wie die Preisgelder an sich,
zur freien Verwendung für
die gewürdigten Personen
bestimmt.
Keine Frage: „Filippas En-
gel“ und die jährliche Preis-
verleihung sind kultureller
Kult und ehrenamtlich mus-
tergültiges Musthave mit
enorm viel Strahlkraft weit
über die Region hinaus.
Doch bei allem Respekt vor
dem großartigen Engage-
ment, das in diesem Jahr
erstmalig die Jugend im al-
lernächsten Umkreis eher
zu vernachlässigen schien,
und sich mehr und mehr zu
mindestens nationaler Grö-
ße erhebt: An den gemüt-
lich-familiären Charme der

früheren Preisverleihungen
im fürstlichen Schloss reicht
das (akustisch stählern
hohle) Ambiente der
Krupp'schen Halle nicht
heran.

Besonders beeindruckend
Zwei Projekte beeindruck-
ten die 18-köpfige Jury be-
sonders: Eine Online-Sui-
zidprävention für Jugendli-
che bis 25 Jahre. Das The-
ma Suizid ist nach wie vor
tabu, kaum jemand möchte
darüber sprechen. Mit ei-
nem speziellen E-Mail-Sys-
tem wird Jugendlichen in
akuten Krisen schnelle Hilfe
angeboten. Ganz anders ein
Sport-Camp für palästinen-
sische Flüchtlingskinder in
Jordanien, im dort größten
Lager für Geflüchtete. Ein
Student im spanischen Se-
govia engagiert sich hier
vorbildlich als sportlicher

Leiter. Beratend stehen der
Stiftung übrigens seit Jah-
ren Studenten der Wissen-
schaftlichen Hochschule für
Unternehmensführung
(WHU) im benachbarten
Vallendar zur Seite. Sie en-
gagieren sich dort im Rah-
men einer studentischen
Initiative und unterstützen
soziale Organisationen bei
vielen Fragestellungen.

Die Preise im Einzelnen
Haupt- und Förderpreise
à 5000 Euro:
¸ Abu Nada Waleed, Stu-
dent in Segovia (Spanien)
leitet das Sport-Camp für
Flüchtlingskinder in Jorda-
nien.
¸ Elena Spall aus Lübeck
hilft Jugendlichen im Sene-
gal durch Bildung und ge-
sundheitliche Aufklärung.
¸ Franzisca Gartenmann aus
Erlenbach (Schweiz) fördert

Bildung und Ausbildung von
Waisenkindern in Laos.
¸ Felicia Bösenkopf aus
Wien (Österreich) unterstützt
die Kinder-Krebsforschung
mit ihrem Projekt „Stimmen
gegen Krebs“.

Hauptpreise à 2500 Euro:
¸ Sofian Badel Alias aus
Troisdorf erstellte eine Foto-
dokumentation über die Lei-
den der Jesiden im Nordirak.
¸ Das Projekt „[U25]“ aus
Dortmund bietet Suizid ge-
fährdeten Jugendlichen on-
line Beratung und Hilfe.
¸ Die „Refugee-Law Clinic“
aus Mainz bietet kostenfrei
Rechtsberatung im Asyl- und
Ausländerrecht.
¸ Das Projekt „WhyEurope“
aus Freiburg vermittelt sehr
emotional via Internet und
soziale Netzwerke die Plus-
punkte des europäischen
Gedankens.

¸ Das Organisationsteam
„VKF-Workshop“ aus Ungarn
leitete dort ein Jugendprojekt
zum Schutz des Kulturerbes.

Sonder- und Förderpreis
für Kinder à 1000 Euro:
¸ Jana Reiter aus Mett-
mann motiviert andere Kin-
der durch das Pflanzen von
Bäumen mit dem Ziel, das
Weltklima zu verbessern. Mit
zwölf Jahren ist sie in die-
sem Jahr die jüngste Preis-
trägerin.

Sonderpreis für Kinder
à 500 Euro:
¸ Majana Kabisch aus Bot-
trop hilft an Demenz leiden-
den Menschen in Senio-
renheimen.

M Weitere Infos zur Stiftung
und allen Preisträgern gibt
es auch im Internet auf
www.filippas-engel.de.

Filippas Engel fliegen: Elf Preisträger – sieben junge Menschen und vier Initiativen – erhielten aus den Händen von Fürstin Gabriela zu Sayn-Wittgenstein-Sayn (Neunte v. links) insgesamt 16 Preise in Höhe von rund 34 000 €. Foto: Dietz

Auf den Spuren
bekannter Neuwieder wandeln
Bei einer Führung steht F.W. Raiffeisen im Mittelpunkt
NEUWIED. Als relativ junge
Stadt besitzt Neuwied
dennoch eine Reihe be-
kannter, die Stadtge-
schichte prägende Per-
sönlichkeiten. Mit deren
Wirken beschäftigt sich ei-
ne spezielle Stadtführung.

Eine rund 90-minütige Füh-
rung am Sonntag, 7. Okto-
ber (15 Uhr), beschäftigt
sich mit drei bekannten und
einigen weniger bekannten
Neuwieder Persönlichkei-
ten. Eine Anmeldung für
diese historische Spuren-
suche ist nicht erforderlich.
Treffpunkt ist der Vorplatz
der St.-Matthias-Kirche. Der
Spaziergang verbindet Er-
läuterungen zum Lebens-
werk von Friedrich Wilhelm
Raiffeisen, der Familie Ro-
entgen und von Bürger-
meister Robert Krups.
Der bekannte Sozialrefor-
mer Raiffeisen verbrachte
seine späten Lebensjahre,
in denen er seine wegwei-
senden Schriften zur Ge-
nossenschaftsidee ausfor-
mulierte, in Heddesdorf, wo
er auch Bürgermeister war.
Heute umspannt das Ge-
nossenschaftswesen die
ganze Welt.
Die bekannte Kunsttisch-
lerfamilie Roentgen fertigte
in Neuwied Luxusmöbel für
die damaligen Herrscher-
häuser in Europa. Das Le-
ben dieser tatkräftigen Fa-
milie ist untrennbar mit der
Herrnhuter Brüdergemeine
verbunden.
Fortbestand und Entwick-
lung Neuwieds sind ohne
das Engagement des eins-
tigen Bürgermeisters Ro-
bert Krups nicht vorstellbar.
Zusammen mit seinen Mit-
streitern bereitete Krups die
Grundlagen für den Bau
der Raiffeisenbrücke und
der Neuwieder Deichanla-

ge. In zirka eineinhalb Stun-
den besucht die Gruppe
viele Originalschauplätze
aus dem Leben dieser Per-
sonen. Fragen und eigene
Geschichten der Teilneh-

mer sind willkommen. Die
Kosten betragen 4 € pro
Person, sechs- bis 14-Jäh-
rige zahlen 2 €.

M Weitere Infos, auch zu in-

dividuellen Führungen, gibt
es bei der Tourist-Informa-
tion der Stadt Neuwied un-
ter q (02631) 80 25 555
oder per E-Mail an tourist-
information@neuwied.de.

Auch das Leben von Sozialreformer Friedrich Wilhelm Raiffeisen wird bei dem Spa-
ziergang am Sonntag beleuchtet. Foto: Stadt Neuwied

Sorgt auch bei

Handarbeite
n,

Hausarbeite
n oder

beim Handwerken

für eine entspannte

Kopf- und Körper-

haltung.

Kopf- und Nackenschmerzen, brennende und
trockene Augen, alles verschwimmt – die meisten
Computernutzer kennen diese Probleme. Kein
Wunder: Die Arbeit am Bildschirm fordert und er-
müdet die Augenwie kaum eine andere Tätigkeit.

Die Arbeitsplatzgläser von aktivoptik wurden
eigens für die Arbeit am Monitor entwickelt und
bieten optimale Sehschärfe, Schärfentiefe und
Fokussierung im nahen undmittleren Sehbereich.

Die hochmodernen stufenlosen Arbeitsplatzgläser
sind ideal angepasst an die Distanz zumBildschirm;
dieser kann vollständig und ohne störende „Sprün-
ge“ erfasst werden. Die Kontrastwahrnehmung
wird verbessert, störendes Blendlicht wird ausge-
filtert. Die Arbeitsplatzgläser ermöglichen so ent-
spanntes Arbeiten und eine natürliche Kopf- und
Körperhaltung. Körperlichen Beschwerden wird
so bestmöglich vorgebeugt.

Mit den aktivoptik-Arbeitsplatzgläsern bleiben Sie
länger leistungsfähig und beschwerdefrei. Unsere
Mitarbeiter von aktivoptik beraten Sie gerne bei der
Wahl der optimalen Brille für Ihre Bedürfnisse.
Nehmen Sie gleich unser Aktionsangebot in An-
spruch: eine komplette Brille mit gehärteten
und superentspiegelten Arbeitsplatzgläsern
schon ab 139,90€!
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STANDARD
Mittlerer Sehbereich

40cm – 80cm

PREMIUM
Extra weiter Sehbreich
40cm – individuell

KOMFORT
Vergrößerter Sehbereich

40cm – 200cm

Das richtige Glas für Ihr Sehverhalten –
unser Fachpersonal bei aktivoptik berät Sie
gerne, welcher Sehbereich für Sie der
richtige ist:

Entspannt arbeiten
AM COMPUTER

KOMPLETTE ARBEITSPLATZBRILLE
» Standard-Gläser
» Hartschicht
» Superentspiegelung 139,90€*

jetzt nur
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aktivoptik im Kaufland Neuwied | aktivoptik im Kaufland Limburg | aktivoptik im Globus Limburg
aktivoptik im Globus Lahnstein | aktivoptik im Globus Koblenz | aktivoptik Marktstraße 44 in Mayen

www.aktivoptik.de/\Ufb01lialen
mailto:information@neuwied.de
www.filippas-engel.de
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Rauschende Ballnacht an Silvester
Avantgarde Exklusiv Catering präsentiert Jubiläums-Silvestergala

REGION. Avantgarde Ex-
klusiv Catering präsentiert
ihre 35. Jubiläums-Silves-
tergala 2018 am Montag,
31. Dezember, in der
Rheinlandhalle Mülheim-
Kärlich. Stargast des
Abends ist Annabel An-
derson mit der Helene Fi-
scher-Show.

Den Auftakt in die rau-
schende Ballnacht bietet
ein Sektempfang. Ein ex-
klusives Gala-Buffet mit
kulinarischen Köstlichkei-
ten für Genießer, begleitet
von einem unterhaltsamen
und imposanten Tanz- und
Showprogramm, wird die
Besucher begeistern.
Eine großartige Helene Fi-
scher Interpretation der
Sängerin Annabel Ander-
son und die atemberau-

bende Darbietung der
LED- und Feuershow-Ar-
tisten sorgen für ausge-

lassene Stimmung. Der
Auftritt der Tanzformation
1. Bundesliga Blau-Gold

Casino Darmstadt wird
zum Tanzen animieren und
die Mikados-Partyband
wird während des Abends
musikalisch begleiten.
Eine große Tombola mit
tollen Preisen ist das i-
Tüpfelchen für Gäste, die
gerne eine Karibik-Kreuz-
fahrt, eine Studienreise
nach Kroatien und Monte-
negro oder eine Busreise
nach Paris gewinnen
möchten.
Durch den Abend der Ju-
biläums-Silvestergala führt
der Moderator Frank

Ackermann. Der Karten-
preis beträgt 79 € (zzgl. 3 €
VVK).

M Karten unter y (0261)
46 09 00 oder oder E-Mail:
info@hotelavantgarde.de.

AM WOCHENENDE verlost
2 x 2 Tickets für die Sil-
vestergala in Mülheim-
Kärlich. Wer gewinnen
möchte, ruft unsere Hot-
line bis Dienstag, 9. Okto-
ber (12 Uhr), an und nennt
„Silvestergala“ als Stich-
wort. Viel Glück!

Annabel Anderson wird die Gäste mit ihrer Helene Fischer-
Show begeistern.

Die Nacht der fünf Tenöre
Einzigartige Stimmen kommen nach Vallendar

VALLENDAR. In der Pil-
gerkirche in Vallendar er-
wartet die Besucher am
Samstag, 5. Januar, ein
besonderes Konzerterleb-
nis mit der Nacht der fünf
Tenöre.

Die Nacht der fünf Tenöre
ist eine der stilvollen Opern-
galaabenden, die dafür sor-
gen, dass Klassik nicht in
Vergessenheit gerät. Die
einmalige Besetzung des
Abends entführt das Publi-
kum in einen Zauber der
Opernwelt und gilt mit als
weltweit beste Hommage
an die herausragenden
musikalischen Meisterwer-
ke unserer Kultur.
Das weltberühmte Sym-
phonieorchester Plovdiv
unter der Leitung von Diri-
gent Nayden Todorov be-
gleitet die Tenöre in der In-
szenierung der unverkenn-
baren Werke von Verdi,
Rossini, Puccini. Die fünf
Tenöre Orfeo Zanetti, Vin-
cenzo Sanso, Luigi Frattola,
Daniel Damyanov und
Momtchil Karaivanv genie-
ßen Ruhm und Ehre aus al-
ler Welt und gastierten be-
reits in den größten Kon-
zerthäusern der Welt, u. a.
an den renommierten
Opernhäuser Italiens wie
Mailänder Scala und Arena
di Verona.

Unterstützung erhalten sie
von einer euphonischen
weiblichen Stimme. Die
weltweit gefragte Sopra-
nistin Andrea Hörkens führt
moderierend durch die Ga-
laveranstaltung.
Auf höchstem Niveau er-

läutet das Ensemble den
Konzertsaal mit seinen fas-
zinierenden Klängen. Das
beeindruckende Programm
wird Sie fesseln durch Arien
aus Rigoletto, La Bohéme
und Carmen. Die Galaver-
anstaltung ist ein Genuss

für junge und alte Opern-
liebhaber.

M Sichern Sie sich jetzt Ihre
Tickets unter www.
eventim.de, unter y 01806
57 00 70 sowie an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

„E lucevan le stelle“ – „Und es leuchteten die Sterne“: Der Tourname der Wintersai-
son der Nacht der fünf Tenöre ist der Titel eine der bekanntesten und beliebtesten
Opernarien, die Giacomo Puccini je geschrieben hat.

Django Reinhardt will
zurück zum Swing
Premiere als Benefit zugunsten von „Kinderglück“
LAHNSTEIN. Nach 46 Jah-
ren auf der Bühne hat sich
Django Reinhardt für sei-
nen eigenen musikali-
schen Stil entschieden.
Das erste Konzert mit der
neuen Musikrichtung wird
am Samstag, 3. November
(20 Uhr), in der Stadthalle
in Lahnstein zu hören sein.

Anfang 2017 hat Django
Reinhardt damit begonnen,
an seiner eigenen Musik
zu arbeiten. In den ver-
gangenen Jahrzehnten
sammelte er viele Erfah-
rungen bei seinen Kon-
zerten. Nun möchte Djan-
go Reinhardt keine Welt-
hits mehr covern.
Basierend auf der Musik
seines berühmten Vaters
Daweli Reinhardt, der So-
logitarrist und Mitbegrün-
der des berühmten Schnu-
ckenack Reinhardt-Quintett
war, und den Film über
den frühen Django Rein-
hardt aus den 30er und 40-
er Jahren, mit dem Django

weitläufig verwandt ist, hat
Django Reinhardt sich da-
für entschieden, eine Swing-
CD mit neuen, eigenen Lie-
dern in deutscher Sprache
zu produzieren. Diese wird
zeitgleich mit seinen neu-
en Konzerten erscheinen.
Damit kehrt er auch zu
den musikalischen Wur-

zeln seiner Familie zurück.

M Die Premiere steigt als
Benefizkonzert zugunsten
der Stiftung Kinderglück von
Lotto Rheinland-Pfalz und
dem Kinder- und Jugend-
theater in Lahnstein. Ti-
ckets gibt's online auf: www.
ticket-regional.de.

Django Reinhardt.

Die schönsten Weihnachtsmärkte besuchen
Im Medienhaus (Hinter der Jungenstraße 22) in Mül-
heim-Kärlich findet am Mittwoch, 17. Oktober (15 -
17 Uhr), eine weitere Reiseinformationsveranstaltung
des Sozialverbandes VdK statt. Nach einer kurzen Vor-
stellung der Firma Bohr, die seit mehr als 30 Jah-
ren als zuverlässiger Omnibusbetrieb und Reisever-
anstalter bekannt ist, werden Reisen zu beliebten Weih-
nachtsmärkten vorgestellt. Erleben Sie stimmungs-

volle Weihnachtsmärkte mit besinnlichen Musikklän-
gen, süßen Lebkuchendüften und herrlichem Lich-
terglanz in ausgesuchten Städten. Für Fragen zu
den Reisen aus dem Bohr-Programm und beson-
ders aus dem Urlaubsprogramm des VdK-Reiseser-
vice für Urlaubsreisen mit durchgehender Reisebe-
gleitung stehen die Bohr-Mitarbeiter im Anschluss ger-
ne zur Verfügung. Foto: Bohr/Shutterstock

0137-826 00 81
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus

dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer. Daten-

schutzinformation unter: datenschutz.tmia.de)
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13.10.2018 Ransbach-Baumbach
Stadthalle

02.12.2018 Wissen
KulturWerk

ticket-regional.de • eventim.de
ad-ticket.de • Ticket Hotline: 0180 6050400
(0,20 €/Anruf inkl. MwSt aus dem Festnetz, max 0,60 €/Anruf inkl. MwSt aus den Mobilfunknetzen)

20.10.2018 Wissen
KulturWerk

19.01.2019 Ransbach-Baumbach
Stadthalle
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!

Di. 09.10.

Roberto
Capitoni

DDoo.. 1111..1100.. CCaavveemmaann
FFrr.. 1122..1100.. CCaafféé HHaahhnn iimm TTaakktt
Sa. 13.10. Simon & Garfunkel

Revival Band
Sa. 13.10. Festung Ehrenbreitstein, Kuppelsaal

Markus Maria Profitlich
Mo. 15.10. Brian Auger's

Oblivion Expresss
Jetzt Messebesuch planen:
koblenzer-immobilienmesse.de

Samstag, 13. Oktober 2018,
10 bis 18 Uhr, Rhein-Mosel-Halle

Werbung die wirktCrossmedial für die Region90 % Haushaltsabdeckung

koblenzer-immobilienmesse.de
ticket-regional.de
eventim.de
ad-ticket.de
ticket-regional.de
eventim.de
mailto:info@hotelavantgarde.de


Samstag, 6. Oktober

¸ Theater

Koblenz. Die Akte Humfrey.
Stationentheater (14.30
Uhr), Festung.
Koblenz. Nussknacker und
Mausekönig. Ballett (19.30
Uhr), Theater.
Koblenz. Frauen Revoluti-
on (19.30 Uhr), Theater Eh-
renbreitstein.

¸ Musik

Koblenz. Dire Strats (20
Uhr), Café Hahn.

¸ Sonstiges

Linkenbach. Kirmes (bis
Montag, 8. Oktober), Fest-
zelt am Weiherplatz.
Urbach. Kirmes (bis Mon-
tag, 8. Oktober), Urbach.
Neuwied. Wanderung der
Samstagswanderer auf dem
Vulkanweg (8.30 Uhr), Treff-
punkt ist das Finanzamt
Neuwied.
Neuwied. 40. Raiffeisen Ve-
teranenfahrt (ca. 12-14 Uhr),
Fußgängerzone.
Brohl-Lützing. Apfelwan-
derung zum Kahlenberghof
(10 - 14 Uhr), Aalschokker
Katharina (Rheinanlagen).
Koblenz. Weg zur Fes-
tungsgeschichte (11 Uhr),
Festung.
Unkel. Vernissage Unkeler
Kreativ (11 Uhr), Foyer und
Ratssaal, Verbandsge-
meindeverwaltung.
Koblenz. Lebendige Büch-
senmacherwerkstatt (13
Uhr), Festung.
Koblenz. Öffentliche Füh-
rung (17 Uhr), Deinhard-
Museum.
Koblenz. Asian Passion.
Travestie-Revue (20 Uhr),
Kulturfabrik.

Sonntag, 7. Oktober

¸ Theater

Koblenz. Die Akte Humfrey.
Stationentheater (14.30
Uhr), Festung.
Koblenz. La Cenerentola.
Rossini (14.30 Uhr), Theater.
Koblenz. Blut und Königs-
bleiche. Theaterstück (19
Uhr), Festung.
Neuwied. Die Feuerzan-
genbowle. Komödie (20
Uhr), Schlosstheater.

¸ Musik

Koblenz. Mike Reinhadt
Quartett (11.30 Uhr), Café
Hahn.
Koblenz. Und der Haifisch,
der hat ZähneÉ (16 Uhr),
Görreshaus.
Koblenz. „Kloster-Hitpara-
de“ im Rahmen der „Musik
auf dem Arenberg“ (16 Uhr),
Mariensaal, Kloster Aren-
berg.

¸ Kinder

Koblenz. Drachen auf der
Festung! – Drachenwork-

shop (10.30 - 15 Uhr), Lud-
wig Museum.
Koblenz. Die Schneeköni-
gin (20 Uhr), Probebühne 2.

¸ Sonstiges

Brohl-Lützing. Brunchfahrt
„Vulkan-Express“ (9.10 Uhr).
Asbach. Siebte Gewerbe-
schau (10 - 18 Uhr) mit ver-
kaufsoffenen Sonntag, Bür-
gerhaus und Vorteils-Cen-
ter.
Koblenz. Weg zur Fes-
tungsgeschichte (11 Uhr),
Festung.
Bad Breisig. Jazz & Wein
am Rhein (12 Uhr), Rhein-
promenade.
Koblenz. Kostümführung
mit Hotelboy Jonas Ja-
blonsky (14.30 & 16.30 Uhr),
Festung.
Koblenz. Öffentliche Füh-
rung (15 Uhr), Ludwig Mu-
seum.
Koblenz. Café Philosohpi-
que lädt ein zum Thema
Karl Marx (17 - 19 Uhr),
Diehls Hotel, Ehrenbreit-
stein.
Koblenz. Koblenzer Even-
song (17 Uhr), Florinskir-
che.
Koblenz. Comedy Club (19
Uhr), Café Hahn.
Neuwied. Führung histori-
sche Persönlichkeiten in
Neuwied (15 Uhr), Treff-
punkt Vorplatz der Matthi-
askirche. Erwachsene: 4 €,
Kinder: 2 €.

Montag, 8. Oktober

¸ Theater

Koblenz. Woyzeck. Georg
Büchner (19.30 Uhr), Thea-
ter.
Neuwied. Die Feuerzan-
genbowle. Komödie (20
Uhr), Schlosstheater.

¸ Musik

Koblenz. Emil Brandqvist
Trio (Jazzclub) (20 Uhr),
Café Hahn.

¸ Kinder

Koblenz. Drachen auf der
Festung! – Drachenwork-
shop (10.30 - 15 Uhr) , Lud-
wig Museum.

¸ Sonstiges

Neuwied. Generationenki-
no: Unsere Erde 2 (15 Uhr),
Metropol-Kino (Karten im
Vorverkauf erhältlich.

Dienstag, 9. Oktober

¸ Theater

Koblenz. Nussknacker und
Mausekönig. Ballett (19.30
Uhr), Theater.
Neuwied. Die Feuerzan-
genbowle. Komödie (20
Uhr), Schlosstheater.

¸ Kinder

Koblenz. Drachen auf der

Festung! – Drachenwork-
shop (10.30 - 15 Uhr), Lud-
wig Museum.

¸ Sonstiges

Dierdorf. DRK-Blutspen-
determin (17 - 20.30 Uhr),
Ev. Gemeindehaus.
Neuwied. 70. Dienstags-
demo gegen Bahnlärm (19
Uhr), vor dem Bahnhof Neu-
wied.
Koblenz. Roberto Capitoni
(20 Uhr), Café Hahn.

Mittwoch, 10. Oktober

¸ Sonstiges

Engers. Seniorenbeirat be-
sucht Villa Musica (14 Uhr),
Villa Musica.
Anhausen. DRK-Blutspen-
determin (17 - 20 Uhr), Dorf-
gemeinschaftshaus.
Bendorf. Denkbares: Axel
Hacke: Über den Anstand
in schwierigen Zeiten (19
Uhr), Sayner Hütte.
Neuwied. MinsKi: Deine
Juliet (GB 2018) (20 Uhr),
Schauburg Kino.

Donnerstag, 11. Oktober

¸ Theater

Koblenz. La Cenerentola.
Rossini (19.30 Uhr), Thea-
ter.
Neuwied. Die Feuerzan-
genbowle. Komödie (20
Uhr), Schlosstheater.
Koblenz. All das Schöne

(20 Uhr), Circus Maximus.

¸ Musik

Andernach. Rheinische
Philharmonie (20 Uhr), Burg
Namedy.

¸ Sonstiges

Ratzert. Sitzung des Orts-
gemeinderats (19 Uhr),
Dorfpavillon Ratzert.
Koblenz. Caveman (20 Uhr),
Café Hahn.

Freitag, 12. Oktober

¸ Theater

Neuwied. Die Feuerzan-
genbowle. Komödie (20
Uhr), Schlosstheater.

¸ Musik

Neuwied. Malion Quartett.
Villa Musica (19 Uhr),
Schloss Engers.
Neuwied. Öffentliche Ge-
neralprobe des Landesju-

gendblasorchesters Rhein-
land-Pfalz (19.30 Uhr), Aula
des Heinrich-Hauses En-
gers.
Polch. Interstellar Over-
drive. The Pink Floyd Expe-
rience (20 Uhr), Forum.
Urbar. Tom Daniel. Ameri-
can Music (20 Uhr), Kultur-
Gut.
Koblenz. Café Hahn im Takt
(20.30 Uhr), Café Hahn.

¸ Kinder

Koblenz. Kai aus der Kiste
(17 Uhr), Kulturfabrik.

¸ Sonstiges

Bendorf. Wochenmarkt
(15.30 Uhr), Kirchplatz.
Koblenz. Elternschule am
Kemperhof informiert über
„Homöopathie bei Kindern“
(18 - 20 Uhr), Kemperhof.
Bad Breisig. Kirmes in
Oberbreisig: Oktoberfest
des Junggesellenvereins
(20 Uhr), Sängerhalle.
Koblenz. Elternabend (21

Uhr), Circus Maximus.

Samstag, 13. Oktober

¸ Theater

Koblenz. Oskar und die
Dame in Rosa. Puppenthe-
ater (19 Uhr), Citykirche.
Koblenz. Nussknacker und
Mausekönig. Ballett (19.30
Uhr), Theater.
Urbar. Mörderische Ausle-
se. Die Findlinge (19.30 Uhr),
Kultur-Gut.
Koblenz. Die Tanzstunde
von St. Germain, Mark (19.30
Uhr), Theater Ehrenbreit-
stein.
Koblenz. Politthriller „Der
Tod und das Mädchen“
(19.30 Uhr), Theater am Eh-
renbreitstein.
Neuwied. Die Feuerzan-
genbowle. Komödie (20
Uhr), Schlosstheater.

¸ Musik

Neuwied. Konzert Sun-
plugged (20 Uhr), Boots-

haus an der Rheinbrücke.
Neuwied. Musikalische
Komödie Campingplatz
Sardella (20 Uhr), Kath. Fa-
milienbildungsstätte.

¸ Sonstiges

Neuwied. Neuwieder
Markttage (10 - 18 Uhr), In-
nenstadt.
Melsbach. 2. Ladies first
Messe (10 - 18 Uhr), Bür-
gerhaus Melsbach.
Koblenz. Weg zur Fes-
tungsgeschichte (11 Uhr),
Festung.
Mayen. Lukasmarkt (11
Uhr), Innenstadt.
Neuwied. Maxi Gstetten-
bauer. Comedy (20 Uhr),
Heimathaus.
Raubach. Oktoberfest (20
Uhr / Einlass 19 Uhr),
Mehrzweckhalle Raubach.

Ausstellungen

Andernach

Johann-Winter-Museum,
ständig: Epochen der Me-
dizin- und Krankenpflege-
geschichte.
Schloß Namedy Projekt-
woche „Kunst im Park“, Burg
Namedy

Koblenz

Landesmuseum Koblenz,
bis 28.10.: Willkommen @
HotelGlobal
LBZ (Rheinische Landes-
bibliothek)/Mittelrhein Mu-
seum: „Kaiserin Augusta –
Kunst und Bücher aus dem
Kurfürstensaal“
Rhein-Museum Ehrenbreit-
sein: „Afrika mon Amour“,
Bilder von Rick E. Loef
StadtBibliothek, Forum
Confluentes: „Dilibri – das
Rheinland-pfälzische Digi-
talisierungsportal“
Café Atempause, Christus-
kirche: Reiseerlebnisse aus
Skizzenbüchern von Kala
Karin Kraus
Galerie SCHAUstudio: „To-
gether Apart“ – 30 Bilder

der Künstler Ricarda und
Michael Giefer
Frauenklinik des Kemper-
hofs, Dauerausstellung:
„Fusionen“, von Rüdiger
Spangenberg
Landeshauptarchiv: „Le-
bensunwert – Entwürdigt
und vernichtet. Zwangsste-
rilisation und Patienten-
morde im Nationalsozialis-
mus im Spiegel der Quellen
des Landeshauptarchivs
Koblenz“

Neuwied

Stadtgalerie Neuwied, bis
2.12., Heimat – eine künst-
lerische Spurensuche
Roentgen-Museum, bis
4.11.: Schichten – Möbel-
design vom Klassizismus
bis zur Moderne
Monrepos – Schloss der
Forscher, ständig: Mensch-
liches Verstehen (Di - So 10
- 17 Uhr) Führungen m. An-
meldung: Mi und Sa 15 Uhr,
So 14.30 Uhr
Deutsches Flippermuseum,
ständig: Extraball. Sa und
So 14 - 18 Uhr

Bendorf

Rheinisches Eisenkunst-
guss-Museum bis 28.4.2019:
Preussens schwarzer Glanz

Der Herbst wird feurig im Schlosstheater
NEUWIED. Derzeit zeigt die Landesbühne die Nostal-
giekomödie „Die Feuerzangenbowle“ von Heinrich Spoerl.
Peter Nüesch spielt in einer Inszenierung von Jan Bo-
dinus an der Seite eines munteren Ensembles, das
das Publikum mit auf eine heitere Reise in die Ober-
prima des Gymnasiums von Babenberg nimmt. Dort
gibt sich der Schriftsteller Dr. Johannes Pfeiffer als Schü-

ler aus und sorgt für jede Menge komische Ver-
wicklungen. Das Stück wird gespielt vom 7. bis 9. Ok-
tober, 11. bis 15. Oktober , 17. bis 23. Oktober (täg-
lich um 20 Uhr), am Sonntag, 21. Oktober nur um
16 Uhr. Karten und weitere Informationen gibt es un-
ter y (02631) 22 28 8 und auf der Internetseite
www.schlosstheater-neuwied.de.

Veranstaltungskalender
6. Oktober 2018 • Seite 5

Fachmärkte der Firma Düpper GmbH Koblenz-Metternich · Rübenacher Str. 104 · Tel. 02 61/28 00 60, Koblenz · Andernacher Straße 82 · Telefon 02 61 / 9 83 99 88 · Koblenz · Frankenstraße 1-3 · neben Lidl · am Posthochhaus · Telefon 02 61/3 25 25
Fachmärkte der Firma Rhein Mosel DHG GmbH Brodenbach · Niederbach 1 · Tel. 0 26 05/9 63 50
Fachmärkte der Firma Höfer & Pretz GmbH weißenthurm · Stierweg 40b · Tel. 0 26 37/21 08 · Andernach • Koblenzer Straße 67 • Tel. 0 26 32/30 00 04 · Heimbach-weis · Hauptstraße 72 · Tel. 0 26 22/9223410 · Neuwied-Irlich · Akazienweg 4 · Tel. 0 26 31/97 44 13
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Angebote gültig vom 8.10.2018 bis 13.10.2018
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Paulaner
Weißbier,
versch. Sorten
20 x 0,5 Ltr.
+ 3.10 € Pfand
Preis/Ltr. 1.55 €

Teilnahmebedingungen: Teilnahme ab 18 Jahren. Ausgenommen sind die Mitarbeiter der
Paulaner Brauerei und anderer beteiligter Unternehmen sowie ihre Angehörigen. Barauszahlung
des Gewinns nicht möglich. Gewinner wird direkt im Markt unter allen Teilnehmern ausgelost.
Mit der Teilnahme erteilt der Teilnehmer die Erlaubnis, seine personenbezogenen Daten zum
Zweck der Gewinnermittlung und -zusendung zu erheben, zu speichern und zu verarbeiten. Die
Daten werden ausschließlich für diese Zwecke gespeichert und verarbeitet. Die Daten werden
nach Beendigung des Gewinnspiels gelöscht. Durch die Gewinnspiel-Teilnahme werden die
Teilnahmebedingungen anerkannt. Teilnahmeschluss: 27.10.2018
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Wir verlosen Tankgutscheine

11.90
E

Jever Pils,
Light, Fun
20 x 0,5 Ltr.
+ 3.10 € Pfand
Preis/Ltr. 1.19 €
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Vittel
6 x 1,5 Ltr.
+ 3.00 € Pfand
Preis/Ltr. 0.61 €

5.50
E

7.50
E

Köstritzer
Schwarzbier
11 x 0,5 Ltr.
+ 2.38 € Pfand
Preis/Ltr. 1.36 €
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Nürburg Quelle
Classic, Medium,
Naturell
12 x 1,0 Ltr.
+ 4.50 € Pfand
Preis/Ltr. 0.41 €

4.90
E

4.00
E

Rhenser mit/
wenig/ohne
Kohlensäure
12 x 0,7/0,75 Ltr.
+ 3.30 € Pfand
Preis/Ltr. 0.48/0.44 €
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10.50
E

Paulaner Spezi
20 x 0,5 Ltr.
+ 3.10 € Pfand
Preis/Ltr. 1.05 €Für die Um

w
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präsentieren Ihnen den

Informationen unter: Tel. 0261 9281-7677

Medienhaus · Hinter der Jungenstr. 22 · 56218 Mülheim-Kärlich

in Kooperation mit

Wir freuen
uns auf Sie!
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Neue Filme:
Weihnachtsmärkte
Striezelmarkt Dresden

Mittwoch, 17.10.2018
von 15.00 bis 17.00 Uhr

VdK-Reiseinformationstag

Tickets bei allen bekannten Vorverkaufsstellen und unter www.ad-ticket.de www.eventim.de

VALLENDAR
STADT- & KONGRESSHALLE

Fr. 9.11.2018
Feat. all their greatest hits like
Davys On The Road Again,
Blinded By The Light, I Came For You,
You Angel You, Mighty Quinn …

TICKETS UNTER
www.der-lokalanzeiger.de

MAINZ 05
HEIMSPIELE

www.der-lokalanzeiger.de
www.ad-ticket.de
www.eventim.de
Shutterstock.com
Shutterstock.com
www.schlosstheater-neuwied.de
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Eckball
von Hans-Peter Schössler

Die Entscheidung des UEFA-Exekutivkomitees vom 27. Sep-

tember im schweizerischen Nyon, die Fußball-Europameis-

terschaft 2024 nach Deutschland zu vergeben, ist natürlich

eine gute für den Deutschen Fußball-Bund, vor allem für

die Fans und es ist gesellschaftspolitisch, vermutlich auch

ökonomisch, wichtig. Und natürlich ist es eine großartige

Botschaft für die EM-Städte Berlin, Hamburg, München,

Leipzig, Düsseldorf, Stuttgart, Köln, Gelsenkirchen, Frank-

furt und München.

Die Entscheidung mit 12:4 Stimmen (18 Exekutivmitglieder,

von denen die Präsidenten der Fußballverbände aus der Tür-

kei und Deutschland nicht abstimmen durften) pro Deutsch-

land ist wohl das Ergebnis, das auf den Rahmenbedingungen

und Bewerbungsunterlagen basiert, die beide Fußballver-

bände vorlegten. Für politische Einflussnahme oder für den

Fluss von illegalen Zahlungen gibt es keine Indizien. Das ist

wohltuend vor dem Hintergrund der WM-Entscheidungen

seit 2006. Das DFB-Konzept hat am Ende überzeugt.

Es gibt einen weiteren Gewinner dieser UEFA-Entscheidung.

Die Koblenzerin Celia Sasic, Integrationsbotschafterin des

DFB, gehörte zur DFB-Delegation mit Präsident Grindel, Phi-

lipp Lahm, Joachim Löw und Generalsekretär Friedrich Cur-

tius. Und Celia Sasic war dem Vernehmen nach ein überra-

gender Faktor in der Anhörung durch das Exekutivkomitee.

Die Bild-Zeitung geht weiter und formuliert, Celia Sasic habe

im Wesentlichen die Wende zugunsten Deutschlands her-

beigeführt. „Sie konterte die Fragen der Exekutivmitglieder,

die sich auf zuletzt auftretende Probleme mit Rassismus und

Fremdenfeindlichkeit bezogen, mit einem brillanten Vortrag

und riss so das gesamte Auditorium mit“, schreibt das Blatt.

Sie selbst, die 111-fache Nationalspielerin und zweifache

Europameisterin, spielt die Sache herunter. Ein Teil von al-

lem sei sie gewesen. Und: „Wir haben alle im Team unser

Bestes gegeben und wohl auch mit dem überzeugt, was wir

inhaltlich geboten haben“, sagt sie.

Am 16. Juli 2015 hat Celia Sasic ihre Fußballkarriere been-

det. Sie wollte dem Privaten mit Ehemann Marko und spä-

ter mit Tochter Mila den Vorrang

geben. Und auch die lukrativsten

Offerten etwa aus China konn-

ten sie nicht umstimmen.

Jetzt ist sie in einer anderen

Rolle gefragt. Als kluge und

akzeptierte Stimme des The-

mas Integration im Sport.

Und für Fußball generell. Und

wohl auch in absehbarer Zeit al

ge Führungsperson im deutschen Fußball. Die 30-jährige

studierte Kulturwissenschaftlerin ist seit einiger Zeit schon

erkennbar ein Gesicht des Fußballs. Und nicht nur auf den

Frauenfußball reduziert.

Sie verkörpert einen überzeugenden neuen Typ Funktionär,

der etwas mit Jugend, Erneuerung und vor allem Glaub-

würdigkeit zu tun hat. Sie ist angekommen, Spitzenfunk-

tionen zu übernehmen. Alles dafür an Wissen, Auftreten,

Ausstrahlung und Akzeptanz hat sie.

EM-Botschafter Philipp Lahm (links) und die Inte-

grationsbotschafterin Celia Sasic freuen sich,

dass Deutschland zum Gastgeber der Fußball-EM

2024 ernannt wurde.
Foto: picture alliance/Soeren Stache/dpa
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Die Fußball-EM 2024 kommt nach Deutschland:

Und Celia Sasic könnte ein

wesentlicher Teil davon sein

Steilpass mit dem FV Rheinland

20 Teilnehmer aus
zehn Nationen
Internationaler Trainerlehrgang mit Zertifikatsübergabe beendet

REGION. Der zwölfte In-
ternationale Trainerlehr-
gang (International Coa-
ching Course – ICC) des
Fußballverbandes Rhein-
land (FVR) endete mit der
feierlichen Übergabe der
Teilnehmerzertifikate. 20
Teilnehmer aus zehn Na-
tionen (Irak, Kenia, Nepal,
Niger, Ruanda, Tansania,
Tunesien, Uganda, Ungarn
und Deutschland) waren
zu Gast beim FVR, um in
der Koblenzer Sportschule
Oberwerth eine Trainer-
ausbildung zu absolvieren.
Der Lehrgang fand kom-
plett in englischer Sprache
auf dem Niveau der Trai-
ner-C-Lizenz statt.

Die ausgebildeten Teilneh-
mer verlassen Deutschland
nach einer dreiwöchigen
Trainer-Ausbildung und
sollen das erworbene Wis-
sen in ihren Heimatländern
nutzen. Oftmals bedeutet
diese Ausbildung ein Mei-
lenstein in ihrer Trainer-
Karriere. Und es werden in
der Heimat der Absolven-
ten viele soziale Aktionen
unterstützt, wie beispiels-
weise in Ruanda, dem Irak
und in Kenia. Aus diesen
Ländern kam ein Großteil
der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des diesjähri-
gen ICC.
FVR-Präsident Walter
Desch erläuterte bei der
Abschlussfeier im Hause
von Lotto Rheinland-Pfalz
in Koblenz die Entstehung
des ICC: Was zunächst als
Lehrgang nur für Teilneh-
mer aus Ruanda begann,

ist nun eine weltweit aus-
geschriebene Maßnahme.
Mittlerweile konnte man
insgesamt 231 Teilnehmer
aus 49 verschiedenen Na-
tionen zu den bisherigen
Lehrgängen begrüßen.
„Nicht nur gute Freund-
schaften sind aus dem ICC
entstanden, sondern mitt-
lerweile sogar eine Ehe zwi-
schen einem früheren Teil-
nehmer aus Norwegen und
einer Teilnehmerin aus Ke-
nia“, berichtete Desch mit
einem Augenzwinkern. Er
dankte besonders der Lot-
to-Stiftung sowie dem
Deutschen Fußball-Bund für
die finanzielle Unterstüt-

zung, ohne die der Lehr-
gang nicht stattfinden
könnte. Ein Dank sprach
der Präsident auch den vie-
len Unterstützern des Lehr-
gangs und des FVR aus.
Hier nannte er insbeson-
dere das Ministerium des
Innern, den Landessport-
bund RLP, den SBR sowie
die Frauenrechts-Organi-
sation SOLWODI, die jähr-
lich zwei Frauen aus Kenia
entsendet.
Für das Ministerium sprach
Referatsleiter Carsten Göl-
ler seinen Dank aus: „Die
Unterschiede der europäi-
schen Stadien und der Fuß-
ballplätze in Afrika liegen

auf der Hand. Jedoch sind
der Spirit und die Fußball-
begeisterung überall gleich.
Daher ist ein solcher Trai-
ner-Lehrgang so wertvoll
für diese Länder.“ Auch Lot-
to-Geschäftsführer Jürgen
Häfner ließ es sich nicht
nehmen, der Übergabe der
Teilnahmezertifikate beizu-
wohnen. Er sicherte wei-
terhin die finanzielle Un-
terstützung aus dem Hau-
se Lotto zu.
„Teach, but don’t forget to
learn!“: Mit diesem Aufruf
verabschiedete sich letzt-
lich Lehrgangsleiter Se-
bastian Weinand von „sei-
nen participants“.

Stolz präsentieren die 20 Teilnehmer des zwölften Internationalen Trainerlehrgangs
des Fußballverbandes Rheinland ihre Zertifikate.

Schwere Auswärtshürde für
den EHC Neuwied in Hamm
Gegner hat sich mit Ex-DEL-Spieler Kevin Orendorz verstärkt

NEUWIED. Nach dem er-
folgreichen Start in der
Eishockey-Regionalliga
mit zwei Siegen warten auf
den EHC Neuwied an die-
sem Wochenende zwei
echte Härtetests: Am Frei-
tag gastieren die Deich-
städter gastierten die Bä-
ren beim amtierenden
Meister Herforder EV (Spiel
fand erst nach Redakti-
onsschluss dieser Ausga-
be statt), und am Sonntag
geht's erneut nach Nord-
rhein-Westfalen, wenn ab
18.30 Uhr das Kräftemes-
sen mit den Eisbären aus
Hamm ansteht.

Daniel Benske macht kein
Geheimnis aus seinen tak-
tischen Strategien. Am ers-
ten Wochenende der Eis-
hockey-Regionalliga West
packte der 37-jährige Trai-
ner des EHC „Die Bären“
2016 Neuwied jede seiner
Ausrichtungen einmal aus.
Gegen den aufs Zerstören
ausgelegten Hessenmeis-
ter aus Frankfurt die of-
fensivere, zwei Tage spä-
ter im Heimspiel gegen
die Ratinger Ice Aliens das
abwehrlastigere 1:2:2-Sys-
tem. Das sieht – mit ei-
nem vorcheckenden Stür-
mer, zwei defensiver ori-
entierten Angreifern und
den beiden Verteidigern
dahinter – aus der Vo-
gelperspektive wie ein „V“
aus. Ein „V“, das den Neu-
wiedern gegen die mit 6:1
bezwungenen „Außerirdi-
schen“ so viel Vergnügen
bereitete. Ratingens Coach
Krisztian Sikorski musste
einsehen, dass sein Team
nach vier Siegen über die
Bären in der Saison
2017/18 diesmal keine
Chance hatte im Icehou-
se.
Genau auf dieses System

setzen die Bären vermut-
lich auch an diesem Wo-
chenende wieder, das zwei
Auswärtsaufgaben für sie
bereithält, die in der West-
Staffel der Regionalliga
schwieriger kaum sein
könnten. „Das sind zwei
schwierige Gegner, aber
in dieser Saison wird es
in keinem Spiel ein Zu-
ckerschlecken geben. Ge-
nau das macht die Regi-
onalliga auch so span-
nend“, weiß der EHC-Co-
ach, dass er seine Ku-
fenflitzer Woche für Wo-
che ans Limit bringen muss.
„Wir haben gesehen, dass
wir es defensiv können,
wir haben gesehen, dass
wir es offensiv können –
wieso sollten wir also nicht
Punkte mitnehmen?! Das
ist auf jeden Fall unser
Ziel.“
Deutlich durchgemischt
haben die in der Vorsai-

son im Viertelfinale gegen
Ratingen ausgeschiede-
nen Hammer ihren Kader,
um diesmal über die Run-
de der letzten acht hi-
nauszukommen. Unter an-
derem gelang mit Kevin
Orendorz der Transfer-
coup des Sommers in der
Regionalliga. Der Angreifer
spielte bis zum Frühjahr
noch für die Krefeld Pin-
guine in der DEL. Insge-
samt 154 Partien hat der
23-Jährige in der höchs-
ten deutschen Spielklasse
absolviert. „Ein Mann, der
Spiele im Alleingang ent-
scheiden kann. Alleine sei-
ne Verpflichtung zeigt, dass
Hamm angreifen will“, hebt
EHC-Coach Benske die
Augenbrauen.
Auch der Tscheche Lukas
Novacek kann jederzeit den
Unterschied ausmachen.
Der Neuzugang aus
Schönheide schoss in der

Spielzeit 2017/18 mit 98
Scorerpunkten in 28 Par-
tien die Regionalliga Ost
in Grund und Boden. Er
muss sich verletzungsbe-
dingt allerdings noch et-
was in Geduld üben. Auch
ohne Novacek unterstrich
die Mannschaft von Ralf
Hoja in den ersten beiden
Partien ihre Ambitionen,
besiegte Lauterbach mit
14:0 und Frankfurt mit 8:0.
Zwölf unterschiedliche Tor-
schützen gab es auf Eis-
bären-Seite. Der EHC Neu-
wied hatte derweil gegen
Ratingen nur 15 Feld-
spieler auf dem Spielbe-
richtsbogen stehen. „Auch
wenn wir es mit zum Teil
nur knapp drei Blöcken
sehr gut gemacht haben,
hoffen wir natürlich, dass
der eine oder andere wie-
der zurückkehrt“, sagt Bä-
ren-Dompteur Daniel Bens-
ke.

Mit großem Einsatz haben die Bären um Max Wasser (Zweiter v. links) und Kapitän Ste-
phan Fröhlich (rechts) die Ratinger Ice Aliens am Sonntag niedergerungen.

Hauptsache Erfolg!
Stadion Oberwerth erlebt derzeit ganz unterschiedliche Szenarien

REGION. -mas- Eine Sa-
che mag den Fußballfans
in Koblenz noch aus der
Oberliga-Saison 15/16 der
TuS in Erinnerung sein:
Den Fans ist die Liga ein
Stück weit egal – Haupt-
sache die Mannschaft hat
Erfolg. Das gilt auch aktu-
ell und spiegelt sich in den
Zuschauerzahlen der
Oberligisten wider.

So waren am Mittwoch zum
Nachholspiel der TuS ge-
gen Jägersburg etwas mehr
als 1000 Zuschauer ge-
kommen, die ein 1:1 zu se-
hen bekamen; Amodou Ab-
dullei traf nach Rückstand
zur Pause noch zum Aus-
gleich. Mit ausgeglichener
Punktebilanz – ebenso vie-
le Siege wie Niederlagen
und positiver Tordifferenz
– belegt die TuS Rang
10. Die Tendenz ist je-
doch steigend, und das
soll auch im nächsten
Heimspiel gegen den Vor-
letzten SC Idar-Oberstein
am Samstag, 6. Oktober
(14 Uhr), unter Beweis ge-
stellt werden. „Wir haben
viel richtig gemacht“, be-
tonte Trainer Anel Dzaka
nach dem Jägersburg-
Spiel. Dass es am Ende Elf-
meter für die TuS hätte ge-
ben müssen, ärgerte ihn
verständlicherweise – doch
hat sich sein Standardsatz
von vor wenigen Wochen,
dass man einen schweren
Weg vor sich habe, ein we-
nig geändert: Mittlerweile
spricht Dzaka von einem
„guten Weg“, auf dem man
sich befinde.
Wesentlich erfolgreicher
spielen aktuell die Rot-Wei-
ßen, die völlig unabhängig
vom Ausgang der Aus-

wärtspartie beim FV Dieff-
len (Sa., 6. Oktober, 15.30
Uhr) Spitzenreiter bleiben
werden. Doch hatten sich
beim jüngsten 4:0 gegen
Ludwigshafen gerademal
etwas mehr als 200 Zu-
schauer eingefunden. Die
Doppelnutzung des Sta-
dions zeigt sich derweil
auch auf dem Rasen, der
sehr in Mitleidenschaft ge-
zogen ist und mehrere kra-
terartige Löcher aufweist.
Die Auswärtspartie des FV
Engers bei Schott Mainz
fand am Freitagabend erst

nach Redaktionsschluss
dieser Ausgabe statt. Mit
20 Punkten hat der FVE
schon die halbe Miete in
Sachen Klassenverbleib
eingefahren und ein ähn-
liches Tempo wie vor Jah-
resfrist vorgelegt – doch
ist die Anzahl der Abstei-
ger zum Saisonende un-
klar, so dass 40 Punkte un-
ter Umständen zu wenig
sein werden und man vo-
rige Saison erlebt hat, wie
eng es in der unteren Hälf-
te zugehen kann. Daher
gilt auch für das nächste

Heimspiel gegen die TSG
Pfeddersheim (Sa., 13. Ok-
tober, 16 Uhr), sich ein
möglichst dickes Punkte-
polster anzufuttern.
In Rheinlandpokal stehen,
nachdem am Mittwoch Ein-
tracht Trier das letzte Ach-
telfinalticket löste, noch
nicht alle Termine für die
Runde der letzten 16 fest.
Jedoch hat sich RW Kob-
lenz mit A-Ligist DJK Plu-
wig-Gusterath darauf ver-
ständigt, dass man am Mitt-
woch, 24. Oktober (19.30
Uhr), spielen wird.

TuS-Shootingstar Felix Könighaus (rechts) war auch gegen Jägersburg belebendes
Element auf der linken Seite. Foto: Schlenger
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Interview AM WOCHENENDE

Auf Rocktour in
der zweiten Heimat
„Manfred Mann's Earth Band“ rockt am 9. November in Vallendar

REGION. Auf „Progressive
Rock“ vom Feinsten kön-
nen sich Besucher der
Stadthalle Vallendar freu-
en: Am Freitag, 9. Novem-
ber, tritt dort um 20 Uhr
„Manfred Mann's Earth
Band“ auf. Über ihre treuen
deutschen Fans und die
immer wieder besondere
Stimmung auf den Kon-
zerten sprach der Sänger
der Band, Robert Hart, mit
AM WOCHENENDE-Re-
dakteur Johannes Koenig.

AM WOCHENENDE: Die
nächste Deutschlandtour
steht unmittelbar bevor.
Wie oft spielt Ihr ei-
gentlich in Deutschland?
Robert Hart: Wir spie-
len jedes Jahr in Deutsch-
land. Wir treten auch auf

zahlreichen Festivals auf
und spüren hier eine Men-
ge guter Stimmung und
Energie.

AM WOCHENENDE: Man
hört's gerade ein biss-
chen an der Stimme.
Hart: Ja, das kommt vom
vielen Singen. Die Auf-
tritte sind immer sehr un-
terhaltsam. Wir spielen all
die Hits, wie z. B. „Blin-
ded by the Light“, „Da-
vys´ On The Road Again“,
„Father of Day, Father of
Night“, „Mighty Quinn”, „I
came for you”.

AM WOCHENENDE: Hat
das Publikum eigentlich
Gelegenheit mitzusin-
gen?
Hart: Ja, unsere deut-

schen Fans singen im-
mer mit. Das tun sonst
noch die Schweizer und
die Norweger. Zu unse-
ren Konzerten kommen üb-
rigens Fans aller Alters-
klassen. Auch junge, die
die Musik bei ihren El-
tern gehört haben.

AM WOCHENENDE: Wie
ist eigentlich Ihr Deutsch?
Hart: Überschaubar. Ich
habe aber 1995 als Sän-
ger die gesamte Taba-
lugatournee zusammen mit
Peter Maffay absolviert. Da
spielte ich die Rolle des
Mondes. Auch mit mei-
ner alten Band „Bad Com-
pany“ war ich schon hier.
Was „Manfred Mann's Earth
Band“ angeht, so sind wir
in England nicht so po-

pulär. Die Engländer ver-
stehen uns nicht so gut
wie die Deutschen. Da-
her ist die Zahl unserer Auf-
tritte dort auch über-
schaubar. Ganz im Ge-
gensatz zu Deutschland.
Hier ist deshalb auch qua-
si unser zweites Zuhau-
se.

AM WOCHENENDE: Wo-
rauf können sich die Fans
bei Ihrer Show freuen?
Hart: Auf knapp zwei Stun-
den ehrlicher Musik oh-
ne Gimmicks und sehr gu-
ter Unterhaltung. Wir tra-
gen keine schillernden Kla-
motten, bieten aber viel
fürs Geld.

AM WOCHENENDE: Sie
selbst sind inzwischen 59

Jahre alt. Welche Rolle
spielt die Musik in Ih-
rem Leben?
Hart: Ich habe nie ei-
nen anderen Job ge-
macht. Musik war immer
mein Beruf. Da hatte ich
sehr viel Glück. In je-
dem Fall bleibt bis zum Ru-
hestand noch viel Zeit für
weitere Pläne und Auf-
tritte.

AM WOCHENENDE: Was
halten Sie vom deut-
schen Humor?
Hart: Ich bin auch schon
mit Otto aufgetreten. Da-
her weiß ich, die Deut-
schen haben einen groß-
artigen Sinn für Humor.
Und auch die Qualität ih-
res Essens verbessert sich
ständig.

Immer wieder gerne auf Deutschlandtour: Die Musiker von „Manfred Mann's Earth Band“ freuen sich auf ihren Auftritt in der Stadthalle Vallen-
dar.

Sport- und Lernerlebnis in
der Oberbieberer Sporthalle
OBERBIEBER. Die Sport-
halle der Oberbieberer
Grundschule wird in der
zweiten Herbstferienwo-
che zu einem Ort, der
Spiel, Sport und Lernen
zum Erlebnis werden lässt.
Das städtische Kinder-
und Jugendbüro (KiJuB)
stellt dort vom Montag
bis Mittwoch, 8. bis 10.
Oktober (jeweils 15-18
Uhr ein vielfältiges Pro-
gramm), für Sieben- bis
Zwölfjährige auf die Bei-

ne. Neben Bewegung und
Aktion steht auch ein Ers-
te-Hilfe-Kurs auf dem Ta-
gesprogramm. Wie
Horst-Peter Robiller vom
KiJuB betont, spielt auch
das Thema „soziales Ver-
halten der Gruppe“ eine
besondere Rolle. „Dafür
gibt es ganz spezielle
Spiele“, kündigt er an.
Im Vordergrund dabei:
mit der Gruppe aktiv wer-
den, gemeinsame Su-
chen nach Lösungen und

Ziele erreichen. Koope-
rationspartner des Ki-
JuB in Oberbieber sind
das DRK Neuwied, „The-
ater & Co“ aus Neu-
wied und „Erlebnispä-
dagogik Lummer“. Alle
Angebote sind kosten-
frei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. Wei-
tere Infos gibt es bei
Horst-Peter Robiller un-
ter y (02631) 80 21 75
oder per E-Mail an
kijub@neuwied.de.

&

Mittelstraße 84 • 56564 Neuwied
Schuhhaus Wöckner

Die Riesenauswahl an
rieker & Tamaris-Schuhen

Täglich müssen wir uns an Dinge
erinnern – Termine, die Einkaufslis-
te oder wo der Schlüsselbund zu
finden ist. Dank Smartphone &
Co. bemühen wir uns heute häufig
nicht mehr, überhaupt Dinge im
Kopf zu behalten. Vielmehr gehen
wir davon aus, dass wir uns diese
Dinge nicht mehr merken können.
Eine repräsentative Online-Umfra-
ge von YouGov mit 2.038 Teilneh-
mern zeigt: „Jeder dritte Deutsche
hält sich im Alltag für vergesslich.
Dennoch geben 87 % an, nichts
oder nicht genug gegen ihre Ver-
gesslichkeit zu tun.“ Dabei kann

Kopftraining so einfach sein, wie
die Ulmer Puzzlestudie (Fissler,
2018) der Uni Ulm in Zusam-
menarbeit mit dem Ravensburger
Spieleverlag GmbH zeigt: Puzzeln
beansprucht eine Vielzahl kogniti-
ver Fähigkeiten und könnte dazu
beitragen, diese bis ins Alter auf-
rechtzuerhalten. Vor allem, wenn
Puzzeln langfristig und regelmä-
ßig ausgeübt wird, könnte es ei-
nen Schutzfaktor gegen geistigen
Abbau im Alter darstellen. Zudem
vermuten Wissenschaftler, dass
Freizeitaktivitäten wie das Puzzeln
entspannend wirken – vermutlich

ist die fokussierte Aufmerksamkeit
auf das Puzzeln hier der ideale
‘Abschalt-‘Faktor.

Kopftraining kann so einfach sein
– mit Puzzles von Ravensburger®

Foto: iStock/monkeybusinessimages

Anzeige

Rhein-Zeitung.de

Begeistern Sie Freunde, Nachbarn, Bekannte
oder Verwandte für ein Abonnement unserer Zeitung.
Auch Nicht-Abonnenten können werben.

Leser werben und
gemeinsam profitieren!

So bestellen Sie:
Bestellkarte an:Mittelrhein-Verlag GmbH, Leser-Service, 56055 Koblenz
Telefon: 0800/2022200 (kostenfrei), Fax: 0261/9836-2222

Aktion:
Gutsche

in

für Lese
r und

Werber!

Werben Sie einen neuen Leser, und
Sie erhalten je einen Gutschein nach
Wahl im Wert von 40 Euro.

Ich bin der Vermittler, und mein Wunschgutschein ist (bitte ankreuzen):
dm-Geschenkkarte Gutschein ARAL REWE-Geschenkkarte

Die Prämie erhalte ich circa acht Wochen nach Begleichen des ersten Abopreises durch den neuen Abonnenten. Die
Neuwerbung steht in keinem Zusammenhang mit einer Abbestellung oder Umschreibung.

Codierung: A_JUNI_LWL_2018_002, E

Vorname, Name*

Straße, Hausnummer*

PLZ, Wohnort*

Telefonnummer (für Rückfragen)

E-Mail

Ich bin der neue Abonnent und möchte meine Zeitung ab dem . . für mindestens
24 Monate zum derzeit gültigen Abo-Preis (Lieferung frei Haus) beziehen. Mein Wunschgutschein
ist (bitte ankreuzen):
dm-Geschenkkarte Gutschein ARAL REWE-Geschenkkarte

Vorname, Name*

Straße, Hausnummer*

PLZ, Wohnort*

Telefonnummer (für Rückfragen zur Belieferung)

E-Mail *Pflichtfelder

Bitte ankreuzen:
Ja, ich möchte von weiteren Vorteilen profitieren. Ich bin damit einverstanden, dass mich die Rhein-Zeitung
und ihre Heimatausgaben per Telefon und/oder per E-Mail über interessante Medien-Angebote und kostenlose
Veranstaltungen informieren.

Meine Einwilligung kann ich jederzeit und ohne Angabe von Gründen schriftlich bei Mittelrhein-Verlag GmbH,
August-Horch-Str. 28, 56070 Koblenz oder per E-Mail an aboservice@rhein-zeitung.net widerrufen. Sie sind jederzeit
berechtigt, eine umfangreiche Auskunftserteilung zu den zu Ihrer Person gespeicherten Daten bei unserem Verlag
anzufordern. Zusätzlich können Sie jederzeit die Berichtigung, Löschung und Sperrung einzelner personenbezogener
Daten verlangen. Wir versichern Ihnen, dass Ihre personenbezogenen Daten nur für die Auftragsbearbeitung und für die
Zwecke, für die Sie eine Einwilligung erteilt haben, genutzt werden. Eine Weitergabe dieser Daten an Dritte zu anderen
Zwecken erfolgt nicht.

Datum, Unterschrift

Ich zahle (bitte ankreuzen):
per SEPA-Lastschriftverfahren per Rechnung

IBAN

Kontoinhaber (falls abweichend vom Besteller)

Ich ermächtige die Mittelrhein-Verlag GmbH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschriftverfahren einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Mittelrhein-Verlag GmbH auf mein Konto gezogene Lastschrift
einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des bela-
steten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Das Aktionsangebot kann nicht mit bestehenden Abonnements verrechnet werden und darf nicht mit einer Abbestellung
in Zusammenhang stehen. Das Jahresabo ist nach der Mindestlaufzeit von 24 Monaten 6Wochen zum Quartalsende
kündbar. Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Abonnementverträge und die Datenschutzbestimmungen
der Mittelrhein-Verlag GmbH sowie das gesetzliche Widerrufsrecht. Auf Wunsch senden wir Ihnen alle Informationen
schriftlich zu. Zusätzlich sind die Informationen in unseren Servicepunkten und im Verlagshaus einsehbar und zu finden
bei Rhein-Zeitung.de/Abo. Kontakt Datenschutzbeauftragter: datenschutz@rhein-zeitung.net

Rhein-Zeitung.de/Abo
mailto:datenschutz@rhein-zeitung.net
mailto:aboservice@rhein-zeitung.net
Rhein-Zeitung.de
mailto:kijub@neuwied.de


PFLEGE UND GESUNDHEIT
Anzeigensonderveröffentlichung

Schmerzen und
Empfindungsstörungen lindern
Was Diabetiker gegen Nervenschädigungen tun können
Mit rund sechs Millionen
Betroffenen gehört der Di-
abetes mellitus zu den
größten Volkskrankheiten
in Deutschland. Eine typi-
sche Folge der Zucker-
krankheit ist die diabeti-
sche Neuropathie, die bei
etwa jedem Dritten auftritt.

Dabei handelt es sich um
Nervenschäden, die auf-
grund dauerhaft erhöhter
Blutzuckerwerte entstehen
können. Sie äußern sich
auf vielfältige Art und Wei-
se. So kann es zu Störun-
gen des Schmerz-, Berüh-
rungs- oder Temperatur-
empfindens kommen,
ebenso zu chronischen
Schmerzen, Taubheitsge-
fühl oder Lähmungen.

Kribbeln, Brennen oder
Stechen
Diese Beschwerden erlebt
jeder unterschiedlich –
manche spüren ein Krib-
beln in den Gliedmaßen,
andere ein unerträgliches
Brennen oder Stechen in
den Unterschenkeln und
Füßen. Viele Betroffene be-
richten auch, dass sie das
Gefühl haben, sie würden
Socken oder Handschuhe
tragen, obwohl sie gar kei-
ne anhaben. Diese typi-
schen Symptome können
nicht nur die Lebensquali-
tät der Diabetes-Patienten
massiv einschränken, son-
dern auch zu schwerwie-
genden Komplikationen wie
dem diabetischen Fußsyn-
drom führen. Umso wichti-
ger ist es, frühzeitig etwas
dagegen zu tun. An erster
Stelle steht hier eine mög-
lichst optimale Einstellung

der Blutzuckerwerte durch
bewusste Ernährung und
die entsprechenden Medi-
kamente. Ein weiterer An-
satzpunkt ist es, die Rege-
neration der Nerven diäte-
tisch zu fördern. So kön-
nen etwa die natürlichen
„Nervenbausteine“ Uridin-
monophosphat (UMP), Vi-
tamin B 12 und Folsäure
die körpereigenen Repa-
raturmechanismen effektiv
unterstützen. Sie sind bei-
spielsweise in Lebensmit-
teln für besondere medizi-
nische Zwecke (bilanzierte
Diät) - in geeigneter Men-

ge enthalten und sollten
bei Bedarf über mehrere
Wochen eingenommen
werden, da die Erneuerung
geschädigter Nerven sehr
energie- und zeitaufwändig
ist.

Darauf sollten
Betroffene verzichten
Als weitere Maßnahmen
trägt oft eine Umstellung
des Lebensstils dazu bei,
die Beschwerden zu ver-
bessern und die Weiter-
entwicklung der Neuropa-
thie aufzuhalten. Betroffe-
nen sollten zum Beispiel

mit dem Rauchen aufhören
und auf Alkohol verzichten.
Außerdem wird regelmäßi-
ge Bewegung und der Ab-
bau von Übergewicht emp-
fohlen. Schließlich können
Physiotherapie, Wärme-
Kältebehandlungen oder
elektrotherapeutische Ver-
fahren mitunter lindernd
wirken. Da auch die Psy-
che an der Schmerzbe-
wältigung beteiligt ist, sind
Schmerzbewältigungspro-
gramme, Psychotherapie
und Entspannungstechni-
ken ebenfalls Erfolg ver-
sprechend.

Auch die anderen Gliedmaßen können von den Nervenschädigungen durch dauer-
haft erhöhten Blutzuckerspiegel betroffen sein.

Foto: djd/Trommsdorff/Blend Images - stock.adobe.com

Stress macht anfällig
(djd). Nach längeren stres-
sigen Phasen, beispiels-
weise im Job, fallen viele
Menschen sprichwörtlich in
ein Loch. Und schon mel-
det sich die nächste Er-
kältung an. Dies ist kein Zu-
fall. Denn Stress hat kurz-
fristig positive Effekte für
unser Immunsystem, Grund
dafür sind die Hormone

Cortisol und Adrenalin.
Langfristig unterdrücken sie
allerdings die Immunkräf-
te, weshalb man anfälliger
für Infekte werden kann.
Tatsächlich kann es das
perfekte Anti-Stress-Pro-
gramm sein, wenn man
sich selbst und alles an-
dere nicht immer allzu ernst
nimmt.

LEISTUNGEN
 Reise im Schuy-Bistro- oder VIP-Bus mit Stewardess-Service und

Reiseleitung
 Eintrittskarte in der gebuchten Kategorie

PREIS PRO PERSON
Kategorie 1: 1 77,-
Kategorie 2: 1 58,-

REISETERMIN:
29.12.2018 (Samstag)

World Team Challenge 2018
Am 29.12.2018 wird die VELTINS-Arena wieder zum
Hotspot des Wintersports. Erleben Sie hautnah, wenn die
besten Biathleten derWelt im Ruhrgebiet durch die Loipe
jagen und sich die VELTINS-Arena in ein riesiges
Schneeparadies verwandelt.

LEISTUNGEN
 Reise im Schuy-PREMIUM-Bistro-Bus mit Stewardess-Service

und Reiseleitung
 2x Übernachtung im gehobenen 4* Hotel Mercure Gare de

Lyon (Landeskategorie)
 alle Zimmer mit Klimaanlage, Bad, o. DU/WC, TV, Safe, Minibar,

Fön, Coffeemaker
 2x kalt/warmes amerikanisches Frühstücksbuffet
 1x Stadtplan Paris
 Citytax

PREIS PRO PERSON
im Doppelzimmer:
EZ-Zuschlag: 1 115,-

REISETERMIN:
02.11. –
(Freitag bis Sonntag)

PARIS
Paris – die französische Hauptstadt zieht jeden Besucher in
ihren Bann. Lernen Sie die “Stadt der Liebe” bei unserem
Kurztrip kennen. Genießen Sie den traumhaften Blick auf Paris
zum Beispiel vom Künstlerviertel Montmartre, besuchen Sie
den Eiffelturm oder erleben Sie eine Bootsfahrt auf der Seine!
Schlendern Sie die Champs-Elysée entlang und bestaunen Sie
die Mona Lisa im wohl berühmtesten Museum, dem Louvre.

1 259,-

LEISTUNGEN
 Reise im Schuy-PREMIUM-Bistro-Bus mit Stewardess-Service

und Reiseleitung
 2x Übernachtung im 4* MARITIM Hotel Bad Sassendorf
 2x reichhaltiges Frühstücksbuffet
 1x Abendessen als 3-Gang-Menü oder Buffet im Hotel
 1x Abendessen als 3-Gang-Menü in einem Soester Brauhaus
 1 frisch gezapftes Bier vom Fass im Brauhaus
 geführter Stadtrundgang in Lippstadt
 geführter Altstadtrundgang in Soest
 Kurtaxe

PREIS PRO PERSON
im Doppelzimmer:

EZ-Zuschlag: 1 45,-

REISETERMIN:
07.12. – 09.12.2018 (Freitag bis Sonntag)

Genießen Sie die vorweihnachtliche Atmosphäre in der
hübschen Altstadt von Soest. Auf einem der schönsten
Plätze Westfalens umrahmen imposante Kirchen und hüb-
sche Fachwerkhäuser rund 100 liebevoll geschmückte Holz-
häuser zwischen Dom, Rathaus, Petrikirche und Marktplatz.

SOEST IM LICHTERGLANZ

1 299,-

LEISTUNGEN
 Reise im Schuy-PREMIUM-Bistro-Bus mit Stewardess-Service

und Reiseleitung
 2x Übernachtung im 4* Hotel THE WESTIN BELLEVUE

Dresden
 2x reichhaltiges Frühstücksbuffet im Hotel
 1x Stadtrundfahrt Dresden mit örtlicher Reiseleitung
 Bettensteuer Dresden
 Besuch der Stadt Weimar

PREIS PRO PERSON
im Doppelzimmer:

EZ-Zuschlag: 1 48,-

REISETERMIN:
09.11. – 11.11.2018 (Freitag bis Sonntag)

DRESDEN

1 239,-

BIATHLON AUF SCHALKE

Wir laden ein zum Luxus-Wochenende in Dresden. Freuen Sie sich
nicht nur auf unser exklusives 4* Hotel THEWESTIN BELLEVUE im
Herzen von Dresden, sondern vor allem auf eine faszinierende
Stadt mit einzigartigen Sehenswürdigkeiten. Natürlich lernen Sie
diese alle bei unserer Stadtrundfahrt kennen und haben zudem
genügend Zeit, Dresden nach eigenen Wünschen zu genießen.
Sichern Sie gleich Ihren Platz im Bistro-Bus zum Sonderpreis.

2018/
100% Reisen in
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Mit tollen Kennenlern-Angeboten!

Premium
BISTRO

-BU

2018/ 20192018/2019
100% Reisen in Bistro-Bussen
100% Reisen in Bistro-Bussen

 WINTER WINTER WINTER WINTER WINTER WINTER |||||| FRÜHLING FRÜHLING FRÜHLING FRÜHLING FRÜHLING FRÜHLING FRÜHLING FRÜHLING
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100% Reisen in Bistro-Bussen
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KATALOG 2019
WINTER/

FRÜHJAHR 18/19
MEIN SCHIFF

KREUZFAHRTEN
2019/2020

KOSTENLOS
ANFORDERN

Ihre Buchungs-Hotline
0 64 31- 77 80 53

KOSTENLOS KOSTENLOS
ANFORDERNANFORDERN

0 64 31 - 77 80 53 - 00 64 31- 77 80 53-0

Reisen in einmaligen BISTRO- und BISTRO-BUSSEN mit Verwöhnservice an Bord! Ausgesuchte Hotels

Haustür-Abholung mit eigenem Zubringer Service möglich 3% Gruppenermäßigung ab 10 Personen
Kostenfreie Zustiege

Koblenz, Mainz,
Wiesbaden, Frankfurt

EZ-Zuschlag: EZ-Zuschlag: 11 115,-115,-

R EISETERMIN:REISETERMIN:
02.11. – 04.11.201802.11. – 04.11.2018
(Freitag bis Sonntag)(Freitag bis Sonntag)

24h Internetbuchung mit Direkt-Bestätigung: www.schuy-reisen.de oder
Schuy Exclusiv Reisen GmbH & Co. KG · Sandweg 36 · 65604 Elz · info@schuy-reisen.de

Pflegedienst Runkel

- Kassenzulassung -

Kranken-, Alten-

Pflege

in Ihrem
Zuhause

auch an Sonn-
und Feiertagen

Betreuung

Auch im
Großraum
Andernach

- Hausnotruf
- Wundtherapie
- Essen auf Rädern

tägl. Warmauslieferung (Mo.-So.)

- Hauswirtschaft
Ruf 0 26 31/ 5 20 00

24 Std. 0171/ 6 43 35 08

Ewald Runkel
Dorfstraße 19, 56567 Neuwied

Bei uns sind Sie in guten Händen!

MDK September 2015

Note 1,0
8Wir beraten Sie

kostenlos
und unverbindlich

Ihre Ansprechpartner:
Marita Schweitzer

und
Dietmar Knopp

Marita Schweitzer
24 Stunden erreichbar – mit Kassenzulassung

Hachenburger Straße 1
56269 Dierdorf
Telefon: 0 26 89/23 08
Telefax: 0 26 89/9712 72
marita.schweitzer@web.de
www.pflegedienst-schweitzer.de

Wir suchen

1. Zahnmedizinische Behandlungsassistenz/ ZFA
2. Zahnmedizinische Prophylaxefachkraft

Teil- oder Vollzeit

Flexible Arbeits- und Urlaubszeitmodelle in
motivierter Arbeitsatmosphäre erwarten Sie

Dr. Dr. Helf + Partner
www.zm-andernach.de
praxis@zm-andernach.de

www.zm-andernach.de
mailto:praxis@zm-andernach.de
mailto:marita.schweitzer@web.de
www.p\Ufb02egedienst-schweitzer.de
www.schuy-reisen.de
mailto:info@schuy-reisen.de
stock.adobe.com
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McTREK OUTDOOR SPORTS ist eine Marke der YEAH! AG, Keltenstraße 20b in D-63486 Bruchköbel

Koblenz Gewerbepark B9 & in
Montabaur Heiligenroth

WANDERTIPPS WERDEN
PRÄSENTIERT VON:

Mehr unter
www.McTREK.de

Durch die wundersame Welt der Vulkane
Auch im Herbst feurig schön: Rund um das Booser Doppelmaar der Geologie auf der Spur

Unterwegs im Feuerland:
Was heute so unscheinbar
als Fischteich daherkommt,
war vor 35 000 Jahren
Schauplatz dramatischer
Ereignisse. Heißes Magma
feuerspeiender Vulkane traf
auf große Mengen Wasser.
Es kam zur Riesenexplosi-
on und zur Geburt eines
Doppelmaares. Heute er-
schließen zwei Premium-
Wanderwege die unruhige
Vergangenheit. Die leichten
Runden bieten sich als ent-
spannte Familienwande-
rung an.

Los geht es auf dem Traum-
pfad oder dem kürzeren
Traumpfädchen gleich am
Park- und Rastplatz Schemel
direkt an der L 94 mit einem
tollen Blick auf das westliche
der beiden Maare. Idyllisch
liegt der Booser Fischteich
im Tal. Am Horizont zeichnet
sich die Silhouette der Nür-
burg ab, und wer genau hin-
schaut, wird auch die Tribüne
des Nürburgrings ausma-
chen können. Doch uns zieht
es heute zu den Spuren des
Feuerlands, das die Eifel vor
gut 35 000 Jahren gewesen
ist. Von wegen Ruhe, Natur
und Fischteich – damals ging
es hier heiß her. Mehrere
Vulkane spien Feuer und
Asche, giftiger Rauch hing in
der Luft, und Lavabomben
sausten umher. Keine Ge-
gend zum Wandern.
Zum Glück ist das heute Ver-
gangenheit, doch der

Traumpfad Booser Doppel-
maartour ermöglicht uns,
Spuren und Relikte der vul-
kanischen Aktivitäten zu er-
kennen. So brechen wir vom
Parkplatz auf, geleitet vom
markanten Traumpfade-Lo-
go, und folgen dem Wander-
weg zunächst am Waldrand
entlang. Schon nach 150
Metern erklären uns erste In-
fo-Tafeln die Lage des Dop-
pelmaares. Nach einer Pas-
sage durch den lichten Wald,
öffnet sich der Blick auf das
weniger deutlich zu erken-
nende Ostmaar, weitere
sechs Tafeln erläutern den
Vulkanismus. Es gehört
schon Fantasie dazu, sich
angesichts der herrlichen
Umgebung ein wahres Höl-
lenszenario vorzustellen.
Doch uns bleibt nicht viel Zeit
zum Grübeln, denn nach ei-
ner Bank ist zunächst einmal
etwas Kondition gefragt: Der
Traumpfad biegt scharf
rechts bergan ab, und wir
müssen die steile Flanke des
Schneebergs bezwingen.
Oben angekommen, wenden
wir uns nach links und pas-
sieren eine Schutzhütte.
Am Waldrand entlang wan-
dern wir nach Nordosten.
Hecken und Gebüsche be-
gleiten uns, bis es nach einer
Kurve bei Kilometer 1,2 links
zum Lavabombenaufschluss
abgeht. Wanderexpertin (und
Geologin) Ulrike Poller emp-
fiehlt den kurzen Abstecher
unbedingt, „erkennt doch
selbst ein Laie in der freilie-

genden Felswand horizontal
abgelagerte Schichten, in die
große Felsbrocken, die La-
vabomben, hineingestürzt
sind.“
Wir setzen die Tour fort und
gelangen über einen kurzen
Wiesenpfad zurück zum
Hauptweg. 200 Meter später
ist bereits der nächste Ab-
stecher angesagt: Der
Booser Eifelturm lädt zum
Erstürmen ein. Klar, dass wir
es uns nicht entgehen lassen,
den Holzturm zu erklimmen
und von oben einen sensati-
onellen Rundblick zu genie-
ßen! Danach klettern wir wie-
der nach unten und folgen
dem Wanderweg über offe-
nes Feld. An einer Bank wird
uns nach 1,8 Kilometern ein
weiterer Ausblick Richtung

Boos präsentiert. 100 Meter
später biegen wir links ab
und steuern den Wald an.
Dort geht es an der ersten
Kreuzung nach rechts mit
leichtem Gefälle weiter. Un-
weit einer markanten Weg-
kreuzung mit Bildstock und
Bank verbergen sich auch
Hügelgräber im Mischwald.
Allerdings ist von denen fast
nichts mehr zu erkennen, und
so folgen wir dem Weg Rich-
tung Nordost.
Nach 3,3 Kilometern queren
wir weite Felder und nähern
uns dem vor uns liegenden
Wäldchen. Dort, am Rand des
Hölgertbergs, biegen wir
links auf einen Teerweg ab,
bis dieser auf der nächsten
Anhöhe in einen Forstweg
übergeht. Hier verzweigt sich

der Weg mehrfach, und wir
müssen aufpassen, den Ein-
stieg zum schmalen Pfad
nach halb rechts nicht zu
verpassen. Erhöhte Auf-
merksamkeit wegen Stol-
perfallen ist auf diesen ersten
Metern angebracht. Allmäh-
lich wird die Entfernung zur
geschotterten Forststraße
größer und der Pfad führt
uns, schön eingewachsen,
talwärts.
Nach 4,8 Kilometern befin-
den wir uns am Waldrand
und laufen am Rand einer
Weidewiese entlang.
Schließlich geht der Feldweg
in einen mit feinem Bims-
schotter belegten Forstweg
über, der uns etwa 50 Meter
oberhalb des Nitzbachs ent-
langführt. Immer wieder er-

haschen wir den Blick auf
den in Schlangenlinien ver-
laufenden Bach. So gelangen
wir nach 6,6 Kilometern an
den Waldrand und laufen auf
einem Feldweg zu einer Wie-
se. 200 Meter später biegen
wir mitten in der Wiese links in
das sanft aufsteigende Ne-
bental ab. Abwechslungs-

reich geht es nun bergan.
Auf der anderen Talseite se-
hen wir den Anfang unserer
Tour, und hoch über dem
Wald ragt der Eifelturm auf.
Nach 7,6 Kilometern haben
wir auf Höhe von zwei Tafeln
zu heimischen Kröten die L
94 erreicht. Ein Wiesenweg
führt uns zunächst noch 250

Meter parallel zur Straße
bergan, bevor wir sie an
übersichtlicher Stelle queren.
Nun steht zum Abschluss der
Tour noch die Umrundung
des Westmaars an. Stets mit
tollem Blick auf den See
wandern wir durch Weiden
und Wiesen, dann durch Bu-
chenwald um das Maar he-
rum. Nach kurzem Schlenker
um eine Pferdeweide queren
wir auf Höhe des Parkplatzes
Schemel erneut die L 94 und
beenden die Rundwande-
rung am Booser Doppelmaar
nach ereignisreichen und
kurzweiligen neun Kilome-
tern. Wer die Vulkaneifel nur
auf einem Kurztrupp erkun-
den möchte, kann alternativ
auf das neue Traumpfädchen
„Eifelturmpfad Boos“ mit 4,1
Kilometern ausweichen.
Fazit: Die Booser Doppel-
maartour ist eine ideale Ein-
steigertour, gut für Familien
geeignet – und ganzjährig
begehbar.
Buchtipps: Traumpfade Ju-
biläumsausgabe mit 27 Pre-
mium-Wanderwegen am
Rhein, an der Mosel und in
der Eifel, Sonderedition 10
Jahre Traumpfade, Detail-
karten und Einkehrtipps,
12,95 €. Traumpfädchen –
Premium-Spazierwandern
mit jeweils 10 kürzeren We-
gen und 10 ausführlichen
Ausflugstipps an Rhein, Mo-
sel und in der Eifel, Anbin-
dung an die Gratis-App
„traumtouren“, 14,95 €.
www.ideemediashop.de

Feurige Vergangenheit: Vom Eifelturm reicht der Blick weit über die Kraterlandschaft. Foto: Traumpfade/Kappest

Fakten zum Wanderweg
Länge Traumpfad: 9.4 km
Gehzeit: 2 Std. 45 Min.
Höchster Punkt: 571 m
Steigung/Gefälle: 161 m
Anspruch: Leicht-Mittel
An-/Abreise: Über die B 410 bis Boos. Weiter
auf der L 94 zum Wanderparkplatz der Vulkan-
parkstation „Booser Doppelmaar“.

> eingebettet in naturgeschützte Gebiete

> ausgewogen mit wertvollen Mineralien

> verbunden mit der heimischen Region

DREISER SPRUDEL
aus dem

GesundLand Vulkaneifel.

gesundland-vulkaneifel.de
dreiser-sprudel.de

Wandern mit dem DREISER Sprudel
Der Dreiser Weiher –
Heimat des Dreiser Sprudels
Dreiser Weiher – ein irrefüh-
render Name. Denn es handelt
sich hierbei nicht um ein kleines
stilles Gewässer, sondern um
das zweitgrößte Maar der Ei-
fel. Die Vulkaneifel ist berühmt
für ihre fast kreisrunden Seen,
die die Landschaft prägen. Oft
werden sie auch die Augen der
Eifel genannt.
Diese Seen nennt man Maare.
Der Begriff Maar stammt aus
dem Volksmund, und es wird
vermutet, dass er sich vom la-
teinischen ‚mare‘ – Meer – her-
leitet.
Heute wird die Eifler Bezeich-
nung international für diesen
speziellen Vulkantyp verwen-
det. Es gibt in der Vulkaneifel
diese typischen Maare, die mit
Wasser gefüllt und so für je-
den sichtbar sind, es gibt aber
auch sogenannte Trockenmaa-
re. Das sind Maare, die mit der
Zeit verlandet sind, oder, wie

der Dreiser Weiher Anfang des
19. Jahrhunderts, von Men-
schen trocken gelegt wurden.
Aber wie entstand dieses Maar?
Der zentrale Teil der Eifel hat
sich in den letzten 500.000 Jah-
ren um mehr als 250 Meter ge-
hoben. Die Ursache dafür war
eine Hitzeanomalie im oberen
Erdmantel in rund 100 Kilome-
ter Tiefe. Die Hitze verursachte
eine Aufwölbung der gesamten
Erdkruste, und schließlich ris-
sen auch Klüfte bzw. Spalten
bis tief in die Unterkruste auf.
Durch den plötzlichen Druckab-
fall, der so am Boden der Spal-
ten entstand, schoss das 1200
Grad heiße Magma nach oben.
In etwa 200 Meter Tiefe traf
es auf das Grundwasser. Die-
ses Grundwasser verdampfte
schlagartig und es kam zu ei-
ner Wasserdampfexplosion, die
das Gestein wegsprengte. Es
entstand ein 200 Meter tiefer

Trichter mit einem Ring aus vul-
kanischem Material.
Im Dreiser Weiher hat man he-
rausgefunden, dass es drei
dieser Ausbrüche gab. Heute
zeigt das Gelände jedoch nur
einen Maarkessel. Dies legt
nahe, dass die Ausbruchszen-
tren dicht beieinander gele-
gen haben müssen. Mehrere
Ausbruchsphasen haben viele
Maare. Das Besondere beim
Dreiser Weiher ist jedoch seine
Größe, denn damit muss auch
der auslösende Krater sehr tief
gewesen sein.
Der Dreiser Weiher ist seit 1986
in Teilen unter Naturschutz ge-
stellt. „Schutzrecht ist die Erhal-
tung des Dreiser Weihers… aus
wissenschaftlichen Gründen
und wegen ihrer besonderen
Eigenart und hervorragender
Schönheit“ sowie “…als Le-
bensraum seltener, bestands-
bedrohter Tier- und Pflanzen-

arten.“ (§3 RVO Dreiser Weiher
mit Döhmberg und Börchen.)
In diese einzigartige Natur ist
die Quelle eingebettet, der das
Wasser für die Dreiser Produkte
entspringt.

Quellen: Prof. Dr. Frank Sirocko,
Geo-Infoband Vulkaneifel,
„Geologie der Eifel“ von Wil-
helm Meyer
Skizze: Prof. Dr. Frank Sirocko

Anzeige

gesundland-vulkaneifel.de
dreiser-sprudel.de
www.ideemediashop.de
www.McTREK.de
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„Hürden überwinden – beruflich
wieder durchstarten“
Berufsrückkehrerinnen-Tag in Rengsdorf
RENGSDORF. Die Gleich-
stellungsbeauftragte der
Verbandsgemeinde
Rengsdorf-Waldbreitbach
bietet gemeinsam mit der
Wirtschaftsfachschule
Köln am Mittwoch, 24. Ok-
tober (9-12 Uhr), im Sit-
zungssaal der Verbands-
gemeindeverwaltung
Rengsdorf (Nebenein-
gang, Westerwaldstraße
32, 1. OG) einen Berufs-
rückkehrerinnen-Tag für
Frauen an.

Themen bei dieser Ver-
anstaltung werden je nach

Bedarf angesprochen: Hin-
dernisse bei Wiederein-
gliederung in das Be-
rufsleben, spezielle Situ-
ation Alleinerziehender, Be-
rufsrückkehrerinnen nach
Eltern- oder Pflegephase,
Berufsrückkehrerinnen
über 45 Jahre, mögli-
cher Aufbau von Quali-
fikationen, Frauen mit Mig-
rationshintergrund auf dem
deutschen Arbeitsmarkt.
Der Beratungstag bietet in-
teressante Informationen
für alle, die wissen wol-
len, wie ihre Chancen auf
dem Arbeitsmarkt sind und

wie sie Familie und Be-
ruf miteinander verein-
baren sollen. Auch eine
spezielle Beratung zur per-
sönlichen Situation der
Teilnehmerinnen ist im Ver-
lauf oder den Anschluss
des Berufsrückkehrerin-
nen-Tages nach vorheri-
ger Absprache möglich.
Ein weiterer Termin ist am
23. Januar 2019 ge-
plant.

M Anmeldungen unter
y (02634) 61 113 oder per
E-Mail an judith.
schnack@vg-rw.de.

Stresstest Bewerbungsgespräch
Vier typische Fangfragen im Jobinterview

Erste Hürde geschafft: Das
persönliche Vorstellungs-
gespräch steht bevor. Ob-
wohl sich Bewerber akri-
bisch auf das Jobinterview
mit dem Unternehmen
vorbereiten, kommen oft-
mals tückische Fragen, die
den Kandidaten aus der
Bahn werfen.

Mit diesen sogenannten
Fangfragen testen Perso-
naler die Reaktion des Be-
werbers in Stresssituatio-
nen. Gleichzeitig dienen sie
dazu, hinter vorab einstu-
dierte Antworten zu blicken,
um zu erkennen, welche
Charaktereigenschaften In-
teressierte besitzen und
welche Karriereziele sie
verfolgen.
„Dabei kommt es nicht auf
die perfekte Antwort an,
sondern vielmehr darauf,
wie souverän und selbstsi-
cher sich Bewerber aus der
Situation befreien“, weiß
Oliver Kerner, professionel-
ler Vertriebstrainer, Speaker
und Coach aus Bremen und
Gründer von OK-Training.
Im Folgenden gibt der Ex-
perte typische Beispiele für
passende Antwortmöglich-
keiten auf kniffelige Fragen.

1. Können Sie zehn
Schwächen von sich auf-
zählen?

Obwohl die Frage nach den
Schwächen wohl einen ab-
soluten Klassiker unter den
Bewerbungsfragen dar-
stellt, haben sich die meis-
ten wohl kaum mit ganzen
zehn Schwachpunkten
auseinandergesetzt. Dabei
beabsichtigt diese fiktive
Zahl, den Stressfaktor für
den Bewerber zu erhöhen.
„Idealerweise überhören
Kandidaten die Zahl ein-
fach und bleiben bei ihren
im Vorfeld überlegten Defi-
ziten. Im Idealfall bestehen
die genannten Punkte aus
Eigenschaften, die sich
nicht auf die aktuelle Posi-

tion auswirken“, rät der
Coach. Ein charmanter Ab-
schluss: „Offen gestanden,
fällt mir keine weitere ein.
Aber wir können gern über
meine Stärken sprechen.“

2. Wie gehen Sie mit
Kritik um?
Wer angibt, dass er sich
über Beanstandungen
freut, wirkt unglaubwürdig.
Origineller gestaltet sich
daher folgende Antwort:
„Generell höre ich Kritik
nicht gern. Jedoch bietet
ein entsprechender Hin-
weis die Möglichkeit, aus
eventuellen Defiziten oder

Fehlern zu lernen und die
Arbeitsweise künftig zu op-
timieren.“ Insider-Tipp vom
Experten: „Heutzutage zählt
Kritikfähigkeit zu den wich-
tigen Soft Skills, also sozi-
alen Kompetenzen, auf die
Personaler besonderen
Wert legen.“

3. Arbeiten Sie lieber im
Team oder allein?
Insbesondere Fragen, die
den Bewerber vor die Wahl
stellen, gestalten sich hei-
kel. Denn wer angibt, lieber
im Team zu arbeiten, gilt
schnell als unselbstständig.
Als unsozial derjenige, der
Letzteres von sich behaup-
tet. Aus diesem Grund setzt
sich eine ideale Antwort
aus beiden Aspekten zu-
sammen: „Das hängt von
der individuellen Situation
ab. Muss ich mir beispiels-
weise schnell Wissen zu ei-
nem Thema aneignen, ar-
beite ich lieber ungestört.
Geht es allerdings um ein
großes Projekt, bevorzuge
ich Teamarbeit“, schlägt
Oliver Kerner vor.

4. Wie stehen Sie zu
Überstunden?
Bei dieser Frage heißt es:
Vorsicht geboten! „Denn
Kandidaten, die behaupten,
dass Überstunden für sie
kein Problem darstellen,

wirken zum einen unrealis-
tisch. Zum anderen lässt es
den Personaler vermuten,
dass Interessenten mit ih-
rer vorgegebenen Arbeits-
zeit nicht zurechtkommen
oder für den Beruf sogar
das eigene Privatleben
aufgeben“, betont der Ver-
triebstrainer. Daher gilt es
bei der Antwort geschickt
auszuweichen: „Grund-
sätzlich erledige ich meine
Arbeit rechtzeitig. Dazu
strukturiere ich im Vorfeld
die einzelnen Arbeits-
schritte und setze Prioritä-
ten. Jedoch bin ich mir be-
wusst, dass oftmals Unvor-
hergesehenes in einem
Unternehmen eintritt und
man für einen Kollegen
einspringen und flexibel
sein muss. Mein/-e Part-
ner/-in und ich haben das
miteinander besprochen
und wir sind uns einig, dass
sowohl ein herausfordern-
der Beruf als auch eine
ausgleichend gestaltete
Freizeit wichtig sind.“

Experten-Tipp: Diese Bei-
spiele stellen eine kleine
Auswahl an möglichen
Fangfragen dar, um sich
auf ein Interview vorzube-
reiten. Idealerweise trainie-
ren Bewerber vorab mit ei-
nem Freund oder profes-
sionellen Coach.

Mit der Einladung zum persönlichen Vorstellungsge-
spräch ist die erste Hürde geschafft: Foto: colourbox

„Kerle, Körper, Krawall –
Jungenarbeit 2.0“
Fachtag am 13. November in Neuwied
NEUWIED. Die Kreisju-
gendpflege des Landkrei-
ses Neuwied bietet jedes
Jahr mit der Veranstal-
tungsreihe „Know How im
Ehrenamt “ interessante
Fortbildungs- und Infor-
mationsangebote für
haupt- und ehrenamtliche
Fachkräfte in der Kinder-
und Jugendarbeit an. Am
13. November organisiert
die Kreisjugendpflege in
den Räumlichkeiten der
katholischen Familienbil-
dungsstätte in Neuwied ei-
nen Fachtag zum Thema:
„Kerle, Körper, Krawall –
Jungenarbeit 2.0“ für den
Landkreis Neuwied.

Die Geschlechtszugehörig-
keit spielt in der Praxis der
Jugendhilfe, Jugendarbeit
und der Schulsozialarbeit ei-
ne immer größere Rolle. Wer
mit Jungen arbeitet, braucht

einen langen Atem.
Jungen werden häufig erst
dann wahrgenommen, wenn
sie grenzüberschreitendes
Verhalten zeigen. Viele Mit-
arbeiter sind verunsichert
durch die Gewaltbereit-
schaft, die häufig mit sexu-
ellem, provokativem Posing
einhergeht. Also Anmache in
zweierlei Hinsicht: Körperlich
aggressiv und sexuell kör-
perlich.
An diesem Fachtag werden
die für Jungen wichtigen
„Körperthemen“ analysiert.
Dabei wird der Blick nicht
nur auf die dysfunktionalen
Seiten, sondern auch auf de-
ren wichtige Funktion für die
Entwicklung einer positiven,
entspannten Männlichkeit
gerichtet. Neben Theorieim-
pulsen wird es Arbeitspha-
sen in Gruppen geben. Ziel
der Fachtagung ist es, den
Blick für die „hinter“ den Auf-

fälligkeiten verborgenen
Themen der Jungen und jun-
gen Männer zu schärfen.
Dieser Fachtag dient auch
als Auftaktveranstaltung für
das Projekt „Sozial enga-
gierte Jungs“, das im kom-
menden Jahr im Landkreis
Neuwied etabliert werden
soll.
Der Kostenbeitrag in Höhe
von 20 € für den Fachtag
wird vor Ort in Bar erhoben.
Da die Teilnehmerzahlen be-
grenzt sind, wird um früh-
zeitige Anmeldung gebeten.

M Weitere Infos zu der Ver-
anstaltungen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung gibt
es bei der Kreisverwaltung
Neuwied: Lena Schmuck oder
Franlin Toma unter y (02631)
80 36 21 oder y (02631)
80 34 42 beziehungsweise
per E-Mail an jugendarbeit
@kreis-neuwied.de.
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Interesse? Dann zögern Sie nicht und bewerben
Sie sich bei uns!

Ansprechpartner: Guido Hörle
Online unter: www.rewe.de/karriere
Per E-Mail an: rewe.hoerle.vallendar@rewe.de
Per Post an: REWE Guido Hörle oHG

z. Hd. Herr Hörle
Hellenstraße 54
56179 Vallendar

Guido Hörle oHG

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt oder später suchen wir:
– Verkäufer (m/w) für unsere Bedienungstheke

Fleisch, Wurst, Käse (Vollzeit / Teilzeit)

– Verkäufer (m/w) Bake-off/Backwaren (Teilzeit)

– Verkäufer (m/w) mit Kassiertätigkeit (Teilzeit)

– Verkäufer (m/w) für unseren Getränkemarkt
(Vollzeit)

– Aushilfen (€ 450,- Basis)
Warenverräumung, Kasse, Sonderreinigungen
und Hausmeistertätigkeiten

Wir bieten Ihnen:

• Sicheren Arbeitsplatz bei einem der größten

Lebensmittelhändler in Deutschland

• Abwechslungsreiche Tätigkeiten in motivierten,

hilfsbereiten Team

• Modelle zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie

• REWE Mitarbeiterrabatt und attraktive Möglichkeiten

zur Altersvorsorge

Hellenstraße 54, 56179 VallendarWir wachsen.
Werden Sie Teil eines erfolgreichen Teams!

*

Wir suchen Zeitungszusteller/-innen
für die Rhein-Zeitung und Anzeigenblätter.

Sie sind:
mindestens 18 Jahre alt
zuverlässig
haben idealerweise
einen Führerschein und PKW

faire Bezahlung
planbare Arbeitszeiten
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
sachkundige Einarbeitung
und vieles mehr

Wir bieten Ihnen:

Jetzt bewerben:
Presse-Zustelldienst GmbH
Mittelrheinstraße 2 · 56072 Koblenz
0261/9836-3031
ich@werdezusteller.de

WerdeZusteller.de

ür schlaue
Füchse.

Jetzt

Zusteller
werden!

FüFü

Wir, die Firma L.T.G. Langenlonsheimer Transport GmbH
expandieren weiter und suchen ab sofort
für unsere Niederlassung Neuwied

Kraftfahrer Klasse C1, C1E, C oder CE (m/w)
im Nahverkehr für Tagestouren

Wir bieten: einen unbefristeten Arbeitsvertrag, pünktliche Bezahlung, Fahrerprämie,
VWL/Betriebl. Altersvorsorge, BKrFQG-Schulungen und eine sehr gute Einarbeitung.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen zu. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen!

• L.T.G. Langenlonsheimer Transport GmbH • An den Nahewiesen 15
• 55450 Langenlonsheim • Tel.: 06704/9626-21 • bewerbung@ltg-transporte.de

mailto:bewerbung@ltg-transporte.de
mailto:ich@werdezusteller.de
WerdeZusteller.de
www.rewe.de/karriere
mailto:rewe.hoerle.vallendar@rewe.de
mailto:schnack@vg-rw.de
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In den Herbstferien in die
Spaßfabrik nach Lahnstein
LAHNSTEIN. In den Herbst-
ferien, die in Rheinland-Pfalz
noch bis Sonntag, 14. Oktober,
gehen, können kleine und gro-
ße Besucher in der Spaßfabrik
in Lahnstein viele Attraktionen
erleben: montags bis sonntags
(10.30-18.30 Uhr) können sich
die Kleinen im aufblasbaren
Kinderspielparadies austoben:
Der „Jump & Fly“-Trampolin-
park ist 500 Quadratmeter groß
und bietet hierzu viel Platz und
ist einer der größten Anlagen
dieser Art im Bundesland.
Große Besucher können sich
im Spiel „Gewinne gegen
Die/Den?“ (freitags/samstags
19.30-22 Uhr) messen und bei
15 spannenden Spielen ihr
Können und ihre Geschick-
lichkeit unter Beweisstellen.
Natürlich können auch Kin-
dergeburtstage in der Spaß-
fabrik gefeiert werden – die ins-
gesamt 3220 Quadratmeter
Spielfläche bietet Action und
Spaß pur! Die Spaßfabrik ist

aber auch beliebtes Ausflugs-
ziel für Kindergärten, Schulen,
Firmen, Gruppen und Vereine.
Diese sind nach Absprache
möglich. Es wird empfohlen,
die Gruppen vorher anzumel-
den. Eine Spielrunde dauert
zwei Stunden und kostet pro
Kind/Erwachsener 9 €, Grup-
pen und Vereine mit einer Min-
destteilnehmerzahl von 12 Per-
sonen zahlen 8 € pro Kind/Er-
wachsener. Infos und Anmel-
dung: y (02621) 69 69 754 oder
auf www.spaßfabrik-lahnstein.
de

Die Spaßfabrik und AM
WOCHENENDE verlosen
6 Familienkarten, gültig für
bis zu 5 Personen, für die
Herbstferien.
Senden Sie bis Dienstag, 9.
Oktober, 16 Uhr, eine E-
Mail mit dem Betreff „Fe-
rienspaß“ an anika.dillen-
berger@der-lokalanzeiger.
de, vergessen Sie dabei Ihre
Anschrift und Telefonnum-
mer nicht. Die Gewinner
werden schriftlich benach-
richtigt.
Viel Glück!

Fun und Action im Tauris
Das Freizeitbad wird in den Herbstferien zum Wasserspiel- und Spaßplatz

MÜLHEIM-KÄRLICH.
Langeweile in den Herbst-
ferien? Im Freizeitbad Tau-
ris (Judengässchen 2) in
Mülheim-Kärlich kann das
nicht passieren! Bis zum 12.
Oktober steht im Sportbe-
cken der Fast-Track, täglich
von 12.30 bis 18 Uhr, be-
reit. Der rund 19 Meter lan-
ge Hindernisparcour erfor-
dert Geschicklichkeit und
Gleichgewichtsgefühl – die
ultimative Herausforde-
rung für jeden Actionfan.
Und das war noch nicht al-
les.

Am Donnerstag, 11. Okto-
ber (14 - 18 Uhr), heißt es:
Abrocken bei der Pool-
Party im Tauris!
Das Zephyrus-Discoteam
aus Bielefeld verspricht al-
len Badegästen einen un-
vergesslichen, actionrei-
chen Nachmittag. Denn
mitreißende Wettbewerbe
und gute Laune sind ga-
rantiert, wenn Deutsch-
lands Pool-Party-Team
No. 1 im Handumdrehen
das Freizeitbad in Mül-
heim-Kärlich in eine fami-
lienfreundliche Vergnü-
gungsoase verwandelt.

Non-Stop Spiel & Spaß
mit riesigem Gerätepark
Ein großer Wassergerätepark,
Musik, verrückte Spiele und
freche Wettbewerbe sorgen
für Fun & Action. Im Wasser
schwimmen riesige Spielge-
räte, wie der Disco-Hase und
die Wasserschildkröte, auf der
langen LiLa-Laufmatte kann
man über das Wasser flitzen

und auf den großen Badein-
seln lässt es sich prima chil-
len.
Beim total verrockten Luft-
gitarren-Wettbewerb geht es
um die Frage: „Wer rockt das
Publikum im Bad und wird
neuer Heavy-Metal-König am
Beckenrand?“ Und beim cra-
zy Hula-Hoop-Contest wird
die Hula-Hoop Queen gekürt.

Ein weiteres Highlight sind
die knallbunten Water-Glo-
bes, die extra für das Pool-
Party Team No. 1 hergestellt
worden sind. Wenn man sich
fortbewegt, kann man halb-
wegs erahnen, wie es einem
Hamster im Laufrad ergeht.

M Weitere Informationen un-
ter www.tauris.net

Eine unvergessliche Party im, am und auf dem Wasser erwartet die Badegäste am Donnerstag
im Tauris. Das Zephyrus-Discoteam bringt zum Beispiel mit dem Luftgitarren-Wettbewerb ech-
te Wasseraction in den Badealltag Foto: Zephyrus

Anzeige

Kreisstraße 117 wird
ausgebaut
Arbeiten in Großmaischeid beginnen am Montag
GROßMAISCHEID. Die Ar-
beiten zum Ausbau der
Kreisstraße 117, Mittel-
straße und Kausener Stra-
ße in der Ortsdurchfahrt
Großmaischeid, beginnen
am Montag, 8. Oktober.

Im Zuge der Kanaler-
neuerung wird der Kreis
Neuwied den Asphalt-
aufbau der K 117 vom
Kreuzungsbereich Kirch-
straße/Mittelstraße bis zum
Ortsausgang Richtung
Kausen erneuern.
Die Verbandsgemeinde-
werke Dierdorf werden den
Mischwasserkanal von der
Kreuzung Kirchstra-
ße/Stebacher Straße/Mit-
telstraße auf einer Län-
ge von rund 250 Me-
tern bis zur Einmün-dung
in die Saynhofstraße und
die Hausanschlussleitun-

gen bis zu den Grund-
stücksgrenzen erneuern.
Des Weiteren werden die
Verbandsgemeindewerke
die Wasserleitung, die sich
überwiegend im Gehweg
befindet, von der Ein-
mündung Kirchstraße/Mit-
telstraße auf einer Län-
ge von rund 470 Me-
tern austauschen. Im Rah-
men der Wasserleitungs-
verlegung werden die
Wasserhausan-schlusslei-
tungen bis zu den Was-
seruhren innerhalb der an-
liegenden Gebäude er-
neuert.
Die Baumaßnahme wird
als Gemeinschaftsmaß-
nahme des Landkreises
Neuwied und den Ver-
bandsgemeindewerken
Dierdorf ausgeführt.
Die Kirchstraße und die
Mittelstraße müssen wäh-

rend der Bauzeit in der
Ortsdurchfahrt voll ge-
sperrt werden. Eine Um-
fahrung kann über Ste-
bach erfolgen. Für die Ar-
beiten im Bereich der
Kreuzung Kirchstra-
ße/Stebacher Straße/ Mit-
telstraße ist eine Um-
fahrung über Giershofen
erforderlich.
Die Kosten für die Ge-
samtbaumaßnahme betra-
gen rund 942 000 €. Es
entfallen rund 711 000 €
auf die Verbandsgemein-
dewerke Dierdorf. Die Kos-
ten für den Straßenaus-
bau der K 117 belaufen
sich auf rund 230 000 €.
Der Landkreis Neuwied er-
hält dabei vom Land
Rheinland-Pfalz eine För-
derung in Höhe von
67 % der förderfähigen
Kosten.

Rechtzeitig vorsorgen
NEUWIED. Der Senio-
renbeirat der Stadt Neu-
wied lädt für Dienstag,
16. Oktober (16 Uhr),
zu einem kostenlosen
Vortrag in den Ge-
meindesaal der evan-
gelischen Marktkir-
chengemeinde (Café
Auszeit) ein. Nachdem
im vergangenen Jahr
unter dem Thema „Ohn-
macht ohne Voll-
macht“ der Schwer-
punkt auf der Vorsor-
gevollmacht lag, steht
nun die Patientenver-
fügung im Mittelpunkt.
Bernhard Lahr, Leiter
des Sozialdienstes Ka-
tholischer Frauen und
Männer, referiert in
„Rechtzeitig vorsorgen“
über die Möglichkeiten
eine Patientenverfü-
gung aufzusetzen. Denn
durch Unfall oder
Krankheit kann jeder,
ob jung oder alt, plötz-
lich nicht mehr in der La-

ge sein, für sich selbst
zu entscheiden. Lahr
gibt Antworten auf Fra-
gen wie „Wer trifft für
mich gesundheitliche
Entscheidungen?“ oder
„Wie möchte ich im
Krankheitsfall behan-
delt werden?“. Er weist
darauf hin, wie wert-
voll es ist, für solche Fäl-
le im Voraus Rege-
lungen getroffen zu ha-
ben. Der Referent be-
handelt den Themen-
komplex nicht nur recht-
lich, sondern auch an-
hand praktischer Bei-
spiele. Während des
Vortrages können In-
teressierte jederzeit
Zwischenfragen stellen.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

M Weitere Informatio-
nen gibt es bei der Ge-
schäftsstelle des Seni-
orenbeirates unter
y (02631) 80 22 73.

FUN & ACTION POOL PARTY
DAS ACTIONGELADENE PARTYSPEKTAKEL UND DAS

ZEPHYRUS DISCOTEAM WARTEN AUF DICH!

R IES IGE SP IELGERÄTE & WET TBEWERBE // LUFTGITARREN & HULA HOOP
CONTEST // BADEKAPPENFÜLLEN // AQUA -TWISTER // WATER -GLOBES // UVM.

DAS MUSST DU MITERLEBEN!

TAURIS .NET

DONNERSTAG
11.10.2018
14–18 UHR

Dies & Das

Hausfrau saugt gern – privat!
0162-9519934

NEUE DAMEN!

Wohnmobile

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen

❖Hostessen❖

Telefonservice

Rolf kauft alle Wohnwagen/Wohn-
mobile, auch Bastler o. renov. be-
dürftige o. beschädigte so wie gut
erhaltene von 1950 - 2018. Zu jeder
Zeit zu erreichen auch Sa. / So., k
(0221) 2769612 und k (0177)
5088242, Fa. Camping Rolf

Rentner sucht Wohnmobil. Bitte
alles anbieten.k (0176) 80271359

Ankauf

Ankauf von Gold- und Silber-
schmuck sowie Modeschmuck,
Armbanduhren und Taschenuhren.
Zahle fair.k (0151) 29602786.

Ankauf: Antiquitäten, Antikmöbel
Nachlass, z.B. Porzell., Zinn, Uhren
Nerzgard., Gold-u. Silberschmuck
Münzen.Otto Mau k (0261) 401431

100 ¤ für Kriegsfotoalben, Fotos,
Dias, Negative, Postkarten Alben
aus der Zeit 1900-1950 von Histori-
ker gesucht.k ( 05222) 806333

Ankauf alter Möbel, Porzellan,
Kristall, Kunst, Teppiche, uvm. k
(0151) 29059997

Ankauf von Standuhren, Wanduh-
ren, Taschenuhren, Armbanduhren
etc.k (0151) 29602786

Computer

Hilfe bei PC-Problemen, Virenbe-
seitigung, PC-Systeme ganz nach
Ihren Wünschen, DSL + WLAN-Ein-
richtung, vor Ort Service, k (02631)
3430999, www.melocom.de

Geldmarkt

Barkredite bis 80.000 ¤ auch mit
Ablösung, bis 7.500 ¤ ohne Schufa.
Berufstätige und Rentner bis 90 J.
Finanz Service k (02302) 2054475

Verschiedenes

Meisterbetrieb! Pflaster und Ka-
nalbau, Bauabdichtungen, Schim-
melsanierung, Sanierungsarbeiten
rund ums Haus! k (02631) 27963

Bekanntschaften

„Melly, fröhliche Krankenschwes-
ter, gesegnet mit Verständnis und
Ausdauer , möchte in die Arme ge-
nommen werden, freue mich auf
deine SMS 015226856599“

Rentner sucht nette Witwe, 50-68
J., als Lebensgefährtin, habe eige-
nes Haus, bitte keine PV. k (0163)
9027420

Mit dir durch die Vier Jahreszeiten,
Single Mann, 58 Jahre, sucht kräfti-
gen Ihn, 64-86 Jahre k (0151)
75088597

Stellenangebote

Rüstiger Rentner auf 450¤ Basis als
Fahrer / Begleitfahrzeug-Führer
(BF3-Fahrzeuge) für Großraum-
und Schwertransporte
gesucht.Fahren auf Abruf, Nacht-
fahrten, Schwertransportbegleitung.
Die BF3-Eignungsprüfung (Grund-
kurs) zur Erlangung des Berechti-
gungs-Ausweises kann angeboten
werden. Dieser Berechtigungs-Aus-
weis ist zum Führen des Begleit-
fahrzeuges mit Wechselverkehrszei-
chen-Anlage“ vorgeschrieben. Vo-
raussetzungen: Beherrschung der
deutschen Sprache in Wort und
Schrift, gültige Fahrerlaubnis mind.
der EU-Führerscheinklasse B (in
Besitz mind. 2 Jahre).Kontakt per E-
Mail: bewerbung@awr-abbruch.de
AWR Abbruch GmbH, Rudolf-Die-
sel-Straße 25, 56220 Urmitz

Wir suchen freundliche, flexible
und engagierte Floristen/in in Voll-
zeit Führerschein erforderlich, ab
sofort für unsere Filialen in Linz,
Unkel u. Asbach k (02644) 7575

Burger King in Koblenz an der B9
sucht freundliche Mitarbeiter/innen
für Küche und Kasse. Bewerbung
an:
bewerbung@burgerking-koblenz.de

Kinder- u. Seniorenbetreuung,
freiberufl. stundenweise, in Wohn-
ortnähe, Notmütterdienst e.V., Kon-
takt:k (0157) 51270500:

Stellengesuche

Ihr freundlicher Schreiner hilft re-
novieren. Parkett, Laminat oder
Holzdecken verlegen. Türen setzen
u. Treppen verschönern. Parkett ab-
schleifen und versiegeln. Küchen-
Auf - u. Umbau.k (0171) 4145030

24-Std.-Betreuung zu Hause. Ver-
mittlung von Betreuungskräften
aus Osteuropa. Frau Simon k

(02652)5829718
www.24h-betreuung-simon.de

Kraftfahrer KL. CE sucht Festan-
stellung oder zur Aushilfe, Koblenz
k (0261) 701033

Unterricht

Nachhilfe in Ma, De, Eng. sehr-
preiswert.k (0157) 92341986

Gesuche

Suche Haus, Wohnung, Grund-
stück oder Gewerbeobjekt als Kapi-
talanlage in Bendorf oder Umge-
bung.k (02622) 168363

Mietgesuche

Häuser

Andernach, psycholog. Beraterin,
57 sucht gemütl. Haus zur Miete mit
der Möglichkeit eines Arbeitsrau-
mes. Gerne mit EBK und kl. Garten
k ( 0178) 8267809

Umzüge

flott-umzuege.de bietet Umzüge,
Entrümpelung, Montageleistung
zu günstigen Tarifen, ohne An- u.
Abfahrtskosten.k (06431) 2759721
(02631) 4619891, (0261) 20819078

Hyundai

Hyundai Matrix, Bj. 2007, 113.000
km, sehr guter Zustand, 2 Jahre
TÜV, Servo, Klima, VB 2.450 ¤, k
(06471) 3117697

Oldtimer

Privat sucht Oldtimer/Joungtimer
Bitte alles anbieten k (0173)
6359282 Hr. Binger

Opel

Verkaufe Kleinwagen, Opel Corsa
B, C, Renault, Twingo, Ford Ka, ab
750 ¤ alle 2 Jahre TÜV, unfallfrei,
guter Zustand k (02684) 9770174

Kaufe alle Kleinwagen , TÜV, ab-
gelaufen, beschädigt, zahle bar. k
(02684) 9580410

Seat

Seat Ibiza ST, Benzin, rot, EZ
09.2014, 78 Tkm, Navi, Klima, Alu,
scheckheftgepflegt, 1. Hand, Nicht-
Raucher, ¤ 8490 von privat k
(0171) 5419281

Skoda

Skoda Gebrauchtwagen, Reifen
und Ersatzteile Autowerkstatt
H.Roos Züchner Str. 11, 56070 Ko-
blenz - Industriegebiet k (0261)
869438 Fax 0261-869438
w.haraldroos@web.de

Ankauf

! Achtung ! Auto für Export ge-
sucht, 100 - 10.000 Euro, kaufe alle
KFZ, Diesel u. Benziner, auch mit
allen Schäden, TÜV. Km, Plakette
egal, Barzahlung, Selbstabholung
bis 22:00 Uhr k (0261) 20829883
od.k (0173) 3222594

1 A ATC, Ankauf aller PKW, auch
Unfall/ Motorschaden + hohe Kilo-
meter, zahle bar.k (0173) 2302267
od.k (02622) 8769993

Auto City Ankauf aller PKW, LKW
u. Firmenwagen, zahle bar und
mehr als Andere k (0177) 7707076
od. (0201) 85832725

Werbung die wirktCrossmedial für die Region90 % Haushaltsabdeckung

11 Ausgaben zur Wochenmitte
18 Ausgaben am Wochenende
1,8 Millionen Haushalte
Werbung die ankommt!

mailto:w.haraldroos@web.de
flott-umzuege.de
www.24h-betreuung-simon.de
mailto:bewerbung@awr-abbruch.de
mailto:bewerbung@burgerking-koblenz.de
www.melocom.de
www.tauris.net
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Friedrich W. Raiffeisens Idee macht Schule
Landesweiter Tag der Schülergenossenschaften auf der Festung Ehrenbreitstein in Koblenz

- von Désirée Nonnen -

KOBLENZ. „Was einer al-
leine nicht schafft, das
schaffen viele.“ Friedrich
Wilhelm Raiffeisen, der Be-
gründer der modernen Ge-
nossenschaftsidee, wäre in
diesem Jahr 200 Jahre alt
geworden. Dass diese Idee
bis heute jung geblieben
ist, zeigte sich in vielfältiger
Weise beim Tag der Schü-
lergenossenschaften auf
der Festung Ehrenbreit-
stein.

Gemeinsam Großes leisten:
nachhaltig, sozial, verant-
wortungsbewusst und dabei
entdecken, was alle verbin-
det. So funktionieren Schü-
lergenossenschaften, in de-
nen Jugendliche gemein-
sam ein Schülerunterneh-
men in der Form einer Ge-
nossenschaft gründen.
Hierbei lernen sie, was es
heißt, ein Unternehmen auf
die Beine zu stellen und zu
führen. Derzeit gibt es 13
eingetragene Schülerge-
nossenschaften in Rhein-
land-Pfalz, die in den ver-
schiedensten Geschäftsfel-
dern, wie beispielsweise
Schulverpflegung, Schulbe-
darf, Merchandising, IT-Ser-
vice und Handwerk, tätig
sind. Die Produkte und
Dienstleistungen können
sowohl schulintern als auch
außerhalb der Schule ver-
trieben werden. Die erste
Gründung einer Schülerge-
nossenschaft erfolgte im
Jahr 2014, die Tendenz der
Neugründungen ist derzeit

steigend. Beim ersten lan-
desweiten Raiffeisentag der
Schülergenossenschaften
auf der Festung Ehrenbreit-
stein waren mehr als 200
Schüler, Lehrer sowie Ver-
treter aus Politik und Ge-
nossenschaften anwesend.
Auf einer kleinen Messe
stellten die Schüler ihre Un-
ternehmensideen vor und
konnten bei Workshops und

Fachgesprächen mit ihren
Patengenossenschaften
wertvolle Erfahrungen sam-
meln.

Realistische Vermittlung
von Wirtschaftswissen
Daniela Schmitt, Staatsse-
kretärin im Ministerium für
Wirtschaft, Verkehr, Land-
wirtschaft und Weinbau
Rheinland-Pfalz, zeigte sich

begeistert vom Ideenreich-
tum der Jugendlichen: „Die
Schülergenossenschaften
sind ein großartiges Ange-
bot, um an den Schulen auf
reale Weise Wirtschaftswis-
sen zu vermitteln. Hierbei
handelt es sich nicht um ein
Modell, was versucht, eine
Wirklichkeit abzubilden. Sie
stellen ein reales Unterneh-
men dar, bei denen die
Schüler im direkten Kontakt
zu Lieferanten, Kunden und
Produkten stehen.“ Ralf W.
Barkey, Vorstandsvorsitzen-
der des Genossenschafts-
verbandes, lobte die Ju-
gendlichen für ihr Engage-
ment: „Schülergenossen-
schaften sind eine gute Er-
fahrung für die Fachkräfte
von morgen. Durch die
Schüler bleibt Raiffeisens
Idee jung und lebendig. Sie
erleben, wie es ist, eine ei-
gene Firma zu gründen, die-
se zu führen, Produkte an-
zubieten und auch deren
Preise selbst zu kalkulieren.“

Auf der Festung waren ne-
ben Schülergenossen-
schaften aus Mainz, Neuer-
burg und Nordrhein-West-
falen auch Unternehmen aus
der Region vertreten.

Nachhaltigkeit, Kreativität
und Verantwortung
Die Schülergenossenschaft
„RC Snackbar eSG“ am
Raiffeisen Campus in
Dernbach / Westerwald
gründete sich im Jahr 2016
und besteht derzeit aus 150
Mitgliedern, davon 25 aktive,
die sich um die Pauserver-
pflegung kümmern. Neben
einem Getränkeautomaten
umfasst die Produktpalette
Speisen wie Müsliriegel,
Traubenzucker und weitere
Snacks. Getreu ihrem Vor-
bild Raiffeisen geht es den
Jugendlichen bei ihrem Un-
ternehmen nicht um den
Gewinn, sondern um das
Wohl der Kunden, also ihrer
Mitschüler.
„FANS of HG eSG“ nennt

sich die Schülergenossen-
schaft am Hilda-Gymnasium
in Koblenz. Seit zwei Jahren
verkaufen die rund 30 akti-
ven Mitglieder Schreibarti-
kel, wie Hefte und Stifte, aber
auch Brötchen und Sand-
wiches, die sie von einem
Bäcker vor Ort beziehen, so-
wie Getränke eines regiona-
len Herstellers. Die anfallen-
den Arbeiten in der Genos-

senschaft sind genau auf-
geteilt: Die jüngeren Schüler
sind für den Verkauf zustän-
dig, die Älteren stellen den
Vorstand und übernehmen
Buchhaltung und Marketing.
Die Schülerin Caroline Pe-
tersen zeigte sich begeistert
von der Mitarbeit in der Ge-
nossenschaft: „Es macht
großen Spaß, kreativ zu sein
und eigene Ideen umzuset-

zen. In Workshops bespre-
chen wir im Team neue Pro-
jekte. Die Schüler machen
alles selbst.“
Mit dem Eichendorff-Gym-
nasium war eine weitere
Koblenzer Schule vertreten.
Die „EGON eSG“ wurde 2015
als dritte Schülergenossen-
schaft in Rheinland-Pfalz
gegründet und legt großen
Wert auf Ökologie und
Nachhaltigkeit. Die Schüler
bieten Schulkleidung mit kli-
maneutralem Druck auf fai-
ren Textilien an. Außerdem
gehören Starterpakete für
die neuen Fünftklässler, Ge-
tränke von einem regionalen
Brunnen sowie nachhaltige
Schulmaterialien zu ihrer
Produktpalette. Derzeit zählt
die „EGON eSG“ 200 Mit-
glieder, die Anteile besitzen,
und 25 aktive Mitglieder. „Wir
freuen uns, einen Einblick in
die Wirtschaft zu erhalten.
Die Zusammenarbeit über
die verschiedenen Klassen-
stufen hinweg funktioniert
sehr gut“, erklärt eine Schü-
lerin.
Die „Green4u eSG“ ist die
Schülergenossenschaft an
der IGS Neuwied und verfügt
aktuell über 30 aktive Mitar-
beiter und rund 100 Mitglie-
der. Die angebotenen ge-
sunden Lebensmittel, bei-
spielsweise Wraps und
Müsliriegel, werden allesamt
von den Schülern selbst
hergestellt und verkauft. „Wir
freuen uns immer sehr da-
rüber, wenn wir sehen, wie
gut unsere Produkte an-
kommen“, erzählt eine
Schülerin.

Philipp Krohmann (v. links), Dominik Bruch und ihre Leh-
rerin Sarah Kern vom Raiffeisen Campus in Dernbach.

Lehrer Fabian Bildhauer (v. links) mit Michaela Weck-
becker und Caroline Petersen vom Hilda-Gymnasium.

Die Schüler der „EGON eSG“ am Eichendorff-Gymnasi-
um in Koblenz.

Die „SalmTalente eSG“ der IGS Salmtal bietet selbst her-
gestellte nachhaltige Produkte an. Fotos: Nonnen

Die Schüler der IGS Neuwied bereiten alle angebotenen
Speisen selbst zu, so auch Raffaello und Pflaumenmus.

Reportage AM WOCHENENDE

Breitbandausbau startet in die Endphase
Weitere Bauabschnitte sind ab sofort am schnellen Netz

KREIS NEUWIED. -mabe-
Nach rund 18 Monaten
Bauzeit ist das ehrgeizige
Projekt, den gesamten
Kreis Neuwied mit schnel-
lem Netz zu versorgen,
nun im Endspurt.

Bis Ende des Jahres wer-
den die letzten Anschlüsse
am Netz sein. Dann sind
rund 67 000 Haushalte am
schnellen Glasfasernetz an-
gebunden. Sieben von acht
Clustern sind bereits be-
triebsbereit. Für die Ver-
bandsgemeinden Asbach,
Dierdorf, Puderbach und
Rengsdorf drückten der ers-
te Kreis-Beigeordnete Mi-
chael Mahlert und die je-
weiligen Verbandsbürger-
meister symbolisch den ro-

ten Knopf. Damit sind wei-
tere 2150 Haushalte und
Gewerbebetriebe am
schnellen Netz. Hierfür wur-
den in den vergangenen
Monaten 55 neue Multi-
funktionsgehäuse und 67
Kilometer Glasfaser ange-
schlossen. Diese ermögli-
chen nun 30 bis 100 MBit/s.
Auch das Streamen oder
das Speichern in der Cloud
werden bequemer. Mit der
Fertigstellung des Projekts
bekommen auch die Häu-
ser in den sogenannten wei-
ßen Flecken in den Genuss
des schnellen Internets. Das
war lange wegen zu hoher
Baukosten in Frage gestellt.
Über das schnelle Internet
freuen sich auch die anwe-
senden Bürgermeister der

Verbandsgemeinden im
Kreis, Horst Rasbach und

sein Kollege Hans-Werner
Breithausen, die sich nun

bessere Vermarktung ihrer
Industrie und Neubauge-

biete erhoffen. Auch der Ver-
bandsbürgermeister Michael

Christ aus Asbach und sein
Puderbacher Kollege sind
froh, dass die Zukunft im
Kreis begonnen hat. Win-
fried Moser von der Deut-
schen Telekom hat noch
ein paar erfreuliche Nach-
richten in Bezug auf den Ei-
genausbau der Telekom. Bis
Januar 2019 werden weitere
10 600 Haushalte in Rengs-
dorf, Waldbreitbach, Linz,
Asbach, Puderbach und
Dierdorf mit Bandbreiten
zwischen 50 und 100 MBits/s
versorgt. Dabei werden 1300
Haushalte im Bestandsbe-
reich mit Supervectoting auf
100 bis 250 Mbits/s aufge-
rüstet.
Es tut sich was im Kreis Neu-
wied und wird sich auch wei-
terhin Schritt für Schritt ver-

bessern, wenn erst mal wie
geplant die Schulen in Stadt
und Kreis im nächsten Jahr
mit Breitband versorgt sind.
In der Planung ist auch die
Aufrüstung der Kapazitäten
für Industriebetriebe. Hierfür
sind erst die Bewilligungen
von Fördergeldern nötig.
Was die Kunden allerdings
noch wissen sollten, ist, dass
die Anschlüsse nicht auto-
matisch geschaltet werden.
Hierzu müssen separat Ver-
träge abgeschlossen wer-
den.

M Infos über die Fertigstel-
lung in den Ausbaugebie-
ten gibt es auf der Home-
page des Kreises Neuwied
auf www.kreis-neuwied.
de/kv_neuwied/Breitband/.

Vertreter aus Stadt und Politik sowie von der Telekom freuen sich, dass der Breitbandausbau im Kreis Neuwied vo-
ran geht. Foto: Becker

Mittwochswanderer
besuchen Ausstellung
NEUWIED. Statt der wö-
chentlichen Mittwochs-
wanderung besuchen die
Wanderer mit Werner
Schönhofen am Mittwoch,
10. Oktober, die Sonder-
ausstellung „Deutsche My-
then“ im Haus der Ge-
schichte in Bonn. Die Teil-

nehmer treffen sich um
12.50 Uhr im Bahnhof Neu-
wied. Die Ausstellung ist
kostenfrei. Lediglich die
Fahrtkosten in Höhe von
2 € sind zu bezahlen. Es ist
keine Anmeldung für den
Besuch der Ausstellung er-
forderlich.

Calluna

einfarbig statt 1.99 1.79

dreifarbig statt 2.99 2.49

Futtermöhren
ab dem

10.10.2018
wieder vorrätig!

Raiffeisen-Markt Neuwied GmbH • Nodhausener Straße 11 • 56567 Neuwied
Telefon 02631/ 94146-0 · Fax 02631/ 94146-9 • E-Mail: info@raiffeisenmarkt.net

www.raiffeisenmarkt.net

Bei Preisangaben und Abbildungen sind Druckfehler vorbehalten. Gültig vom 08.10. bis 13.10.2018 – Solange Vorrat reicht!

Koblenzer Pils
20 x 0,5 l
1 l = 1.10
Pfand 3.10

20 x 0,33 l
1 l = 1.33
Pfand 3.10 8.79

10.99 Qualitäts Pflanzerde

5.99
70 l-Sack
1 l = 0.09

t WARENTAXI!

Gerne liefern wir die Ware

zu Ihnen nach Hause.

KNAUBER
PROPANGAS

dauerhaft im Sortiment

12 x 0,7/0,75 l
Pfand 3.30
1 Liter = 0.48/0.44 8.98

Brohler Mineralwasser
Classic, Medium, Naturell

AKTION!
2 kaufen

+ 1 Kiste gratis!

Raiffeisen Tiernahrung
Beste Mahlzeit Pur und Sensetive
Hundenassfutter
versch. Sorten
400 g

100 g = 0.25

Meisenknödel

30 Stück
im Eimer0.99

Holzpellets

15-kg-Sack
1 kg = 0.26 3.95

Ruf Holzbrikett

10 kg
bei Paletten-
abnahme 1.99

5.99

Hornveilchen/
Stiefmütterchen

0.49versch. Farben
z.B. blau, gelb oder weiß
Stück statt 0,59

Matratzen und Lattenroste
zu günstigen Preisen

Beratung - Lieferung - Entsorgung
Ringstraße 81 • 56564 Neuwied

Telefon 02631/355476

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10.00 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr

Samstag 10.00 - 13.00 UhrS
ei

t
19

32

mailto:info@raiffeisenmarkt.net
www.raiffeisenmarkt.net


Die ganze Familie in Fahrt
im Verwöhnhotel
Hotel-Gutschein für den Berghof in Sankt Johann-Alpendorf gewinnen

SANKT JOHANN. Familie
wird im Berghof in Sankt
Johann-Alpendorf groß
geschrieben. Beim Aus-
schwingen in einem der
größten Wintersportge-
biete Europas, beim Ein-
tauchen in die 1200 m²
große Vitalwelt und beim
Verwöhn-Kulinarium dreht
sich alles um eine unbe-
schwerte „Gemeinsam-
Zeit“.

„Wenn die ganze Familie
beisammen ist, ist auch
die Seele auf ihrem Platz!“
Franz und Theresia Ret-
tenwender wissen wovon
sie reden, da sie selbst
drei Kinder großgezogen
haben. Die führen nun ih-
rerseits das Verwöhnhotel
Berghof****S in Sankt Jo-
hann-Alpendorf mit purer
Leidenschaft, dem Gespür
für das Besondere und
viel Liebe zum Detail.
Die Suiten im Verwöhn-
hotel Berghof im modern-
alpine Style sind mit „al-
lergiefreundlichen“ Holz-
böden ausgestattet. Extra
viel Freiraum bieten die Fa-
miliensuiten mit eigenem
Kinderzimmer. Was Fami-
lien in eine außergewöhn-
lich gute Ausgangslage für
den Skiurlaub bringt, ist

die Gondel, die direkt ge-
genüber dem Hotel in das
Skigebiet „Snow Space
Salzburg“ startet.
Das Drei-Täler-Hausski-
gebiet zwischen Alpen-
dorf, Wagrain und Flachau
gehört zum Skiverbund
„Ski amadé“ und wird im
großen Skiarea-Test von
skiresort.de als „5-Sterne-
Skigebiet” geführt. Mit
97 % roten oder blauen
Pisten können hier
Schneezwerge und Pis-
tenkaiser gleichermaßen
durchstarten. Vom
Übungshang mit Skikin-
dergarten über den
„betterpark Alpendorf“ für
Snowboarder und Free-
styler bis zur FIS-Renn-
strecke ist alles in greif-
barer Nähe. Zur Mini's
Week im Januar ist der
Berghof-Skiurlaub für Kin-
der bis sieben Jahre kos-
tenlos.

Pistenpause und
Nachmittagsjause –
im Berghof geht alles
Wollen die Kleinen einmal
lieber im Hotel bleiben,
kommen sie in der Indoor-
Kinderwelt des Berghofs
„in Fahrt“. Hier wird an sechs
Tagen pro Woche profes-
sionelle Betreuung inklusi-

ve Mittagessen geboten. Die
Teenies sind im Fun-Raum
ganz „ungestört“. Babysitter
für die Kleinsten werden
auf Anfrage organisiert.
Zum Auflockern gibt es
Beauty- und Wellnessbe-
handlungen für Groß und
Klein in der 1200 m² gro-
ßen Berghof-Vitalwelt. Nicht
nur Mama und Papa wer-
den von Kopf bis Fuß ver-
wöhnt. Kindermassagen
und Teenie-Treatments
machen den Nachwuchs
wunderbar entspannt. Auch
alles was Küchenmeister
Alexander Forbes jun. in
die Hand nimmt, soll Fa-
milien aufbauen. Zum Berg-
hof-Verwöhnkulinarium ge-
hören ein Schlemmerfrüh-
stück, eine Skijause am
Nachmittag und ein Sechs-
Gang-Wahlmenü samt ve-
getarischen Alternativen
(auf Wunsch gluten- und
laktosefrei) und eigenem
Kinderbuffet. Das „Zertifikat
für Exzellenz“ auf Trip-

Advisor und 100 % Weiter-
empfehlung auf Holiday-
Check sind der Lohn für
das Engagement von Fa-
milie Rettenwender und ih-
rem hochmotivierten Team.

Info und Kontakt
Verwöhnhotel Berghof
Familie Rettenwender
Alpendorf 1
A-5600 Sankt Johann
im Pongau
y +43 (6412) 61 81
Fax: +43 (6412) 61 81 55
info@hotel-berghof.com
www.hotel-berghof.com

AM WOCHENENDE ver-
lost einen Gutschein für
zwei Übernachtungen für
zwei Personen im Dop-
pelzimmer im Berghof
inkl. Halbpension und je
einer Teilmassage. Wer
gewinnen möchte, ruft
unsere Hotline bis Diens-
tag, 9. Oktober (12 Uhr),
an und nennt „Berghof“
als Stichwort.

0137-826 00 80
(Telemedia interactive GmbH; pro Anruf 50 Cent aus

dem deutschen Festnetz, Mobilfunk teurer. Daten-

schutzinformation unter: datenschutz.tmia.de)

Gewinn-HotlineGe inn Hotline!

Wer einen Urlaub inmitten der atemberaubenden Landschaft von St. Johann erleben möchte, ist im Verwöhnhotel
Berghof genau richtig. Foto: Verwöhnhotel Berghof
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Anzeige

Die Immobilienmesse für
Koblenz und die Region
Angebote und Beratungsmöglichkeiten am 13. Oktober

KOBLENZ. Nachdem die
Koblenzer Immobilienmesse
im letzten Jahr zum vierten
Mal erfolgreich verlaufen ist
und sich die Aussteller sowie
Besucher mehr als begeistert
darüber gezeigt haben, erfährt
die beliebte Messe am Sams-
tag, 13. Oktober (10 - 18
Uhr), eine Neuauflage in der
Koblenzer Rhein-Mosel-Hal-
le. Der Eintritt ist frei.

„Die ganze Region Koblenz
an einem Ort. Mit der Im-
mobilienmesse werden An-
gebot und Nachfrage kon-
zentriert zusammengeführt.
Die Leistungen und die Viel-
falt werden dokumentiert und
Ausstellern sowie interessier-
ten Besuchern die optimale
Gelegenheit geboten, das zu
finden, wonach sie suchen.
Für die Wirtschaftsförderung
Koblenz die Möglichkeit,
Netzwerke zu bilden, neue
Ideen und Kontakte zu fin-
den und den Standort damit
nachhaltig zu stärken“, be-
wertet Thomas Hammann von
der Wirtschaftsförderung
Koblenz das erfolgreiche
Messekonzept.
„Wir sehen die Messe als ein
Kundengewinnungs- und Bin-
dungsevent und begrüßen,
dass diese Veranstaltung mit
Hilfe der Rhein-Zeitung er-
folgreich umgesetzt wird“, sagt

Moritz Klöckner vom Immo-
bilienverband IVD.
Nach wie vor sind die Be-
dingungen für Investitions-
freudige nahezu optimal. Der
internationale Finanzmarkt
bedingt ein nach wie vor ext-
rem niedriges Zinsniveau, die
günstigen Konditionen kön-
nen von Kreditnehmern mit-
telfristig durch kluges Ver-
handeln gesichert werden. Al-
so ist der Weg sowohl frei
für Bauwillige, aber auch für
jene, die sich mit dem Kauf ei-
ner Immobilie eine Einkom-
mensquelle für den Lebens-
abend sichern möchten.
„Euro-Krise, niedrige Zinsen

und geringe Renditen auf
den Kapitalmärkten: Die Im-
mobilie ist und bleibt als Mit-
tel seriöser Wertsicherung ge-
fragt“, so Christoph Schöll
von Haus & Grund für Kob-
lenz und Umgebung.
Das Ziel, eine eigene Immo-
bilie zu besitzen, ist in greif-
bare Nähe gerückt. Im Licht
der günstigen Konditionen für
Bau- und Investitionswillige
zeigt sich zunehmend das
Problem, geeignete Objekte
zu finden. Auf der Koblenzer
Immobilienmesse zeigen Aus-
steller daher neben den klas-
sischen Kaufangeboten wie
gebrauchten Immobilien zu-

nehmend auch den verän-
derten gesellschaftlichen Rah-
menbedingungen angepasste
Projekte. Dabei finden sich
Immobilienprojekte, die ge-
nerationsübergreifendes
Wohnen zum Thema haben
ebenso im Portfolio wie das
Wohnen in seniorengerechten
Bauten mit und ohne zusätz-
liche Serviceleistungen.
Wie auch immer sich die La-
ge auf dem internationalen Fi-
nanzmarkt entwickelt – für
die Koblenzer Immobilien-
messe gilt, eine der wichtigs-
ten Veranstaltungen in dieser
Kategorie im nördlichen
Rheinland-Pfalz zu sein.

Am 13. Oktober dreht sich in der Rhein-Mosel-Halle in Koblenz wieder alles rund um das The-
ma Immobilien.

Reise-Gewinnspiel AM WOCHENENDE

www.ifa-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns – wir beraten Sie gerne!
IFA Unternehmensgruppe · Am Kirchgarten 6 · 54429 Schillingen · Telefon: +49 6589 / 91 875-0 · Fax: DW -29 · kontakt@ifa-immobilien.de

Interessante Kapitalanlagen im Raum Koblenz / Neuwied

TOP-TIPP

KAPITALANLAGE

Koblenz, Pflege- & Betreuungszentrum an der Maria-Hilf-Kapelle

Neubau eines Pflege- und Betreuungszentrums
mit 120 Pflegeappartements, 38 barrierefreien
Wohnungen und 16 Tagespflegeplätzen. Die Ein-
richtung verfügt des Weiteren über einen hausei-
genen ambulanten Dienst.

Besonderheiten:
sichere Mieteinnahmen, Brutto-Rendite von
4,0 – 4,2 %, geringer Verwaltungsaufwand,
Vorbelegungsrecht bei Eigenbedarf.

BEISPIEl 1 Wohnung 152 · 5. OG
1 Zimmer, offene Küche, Bad
Mieteinnahmen: 476,25 € 142.900 €

Fläche Sondereigentum 40,36 m2

Fläche Gemeinschaft 16,66 m2

Gesamt 57,02 m²

BEISPIEl 2 Appartement 24 · 1. OG
Einzelzimmer + Bad
Mieteinnahmen: 560,98 € 160.200 €

Fläche Sondereigentum 21,95 m2

Fläche Gemeinschaft 23,81 m2

Gesamt 45,76 m²

Scannen Sie den QR-Code,
um zur Videopräsentation zu
gelangen oder klicken Sie auf
www.ifa-immobilien.de
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Koblenz, Frankenstraße (neubau)

Koblenz,trierer Straße / Rohrerpfad

Koblenz, Frankenstraße (Umbau)

neuwied, Mittelstraße / Rheinstraße

Neubau eines Wohnhauses in
zentraler Lage. Es entstehen
hier 21 hochwertige und mo-
derne Eigentumswohnun-
gen in der Größenordnung
von 39 m2 bis 277 m2.

Besonderheiten: barriere-
arme Grundrisse, Aufzug,

großzügige Aufteilung, hochwertige Boden- und Wandbeläge,
große Balkone oder terrassen, Energiesparbauweise.

Wohnung 3 · EG (rollstuhlgeeignet)
2 Zimmer, offene Küche, Bad, Abstellraum, Terrasse
85,45 m2 290.600 €

Energieangaben: EBA, 70 kWh, Nahwärme regenerativ Hz, Bj. lt. Bauantrag 2016, Baubeginn 2017, B

Neubau einer Wohnanlage
von 21 Eigentumswohnun-
gen und 2 Stadthäusern mit
direkter lage an der Mosel.
Die Wohnungsgrößen betra-
gen 50 m2 – 157 m2.

Besonderheiten: helle Räu-
me, große Fenster,terrassen

oder Balkone, Parkgarage, Aufzug, hochwertige Ausstattung.

BEISPIEl Wohnung 5 · 2. OG
3 Zimmer, Küche, Bad,
Abstellraum, Balkon, Loggia
111,54 m2 380.000 €

Energieangaben: EBA, 86 kWh, Biomasse HZ, Bj. lt. Bauantrag 2016, Baubeginn 2018, C

Das umgebaute Bestands-
gebäude des zentral gelege-
nen „Quartier Frankenstraße“
besteht aus 34 Studenten-
appartements in den Größen
25 m2 – 55 m2 und einer Ge-
werbeeinheit in der Größe
von 290 m2.

Besonderheiten: zentrale lage in Bahnhofsnähe, hochwertige
Ausstattung, Aufzug,tiefgarage, Energiesparbauweise.

Appartement 14 · 2. OG (rollstuhlgeeignet)
1-Zimmer-Appartement, offene Küche, Bad
37,80 m2 130.000 €

Energieangaben: EBA, 106 kWh, Biomasse, Strom Hz, Bj. 1964, Umbau / Modernisierung 2017, D

In bester Lage von Neuwied entste-
hen hier eine Gewerbeeinheit und
47 Eigentumswohnungen. Das
Gebäude wird grundsaniert und mit
3 Wohnetagen aufgestockt. Woh-
nungsgrößen von 22 m2 – 168 m2.

Besonderheiten: barrierearme
Grundrisse, großzügige Aufteilung,

Aufzug, Parkgarage, Balkone oderterrassen, Energiesparbauweise.

Wohnung 2.06 · 2. OG
2 Zimmer, (offene) Küche, Bad, Diele,
Abstellraum, Balkon
70,04 m2 199.600 €

Energieangaben: EBA, 53,9 kWh, Nahwärme regenerativ Hz, Bj. 2017, B

BEISPIEl BEISPIEl

BEISPIEl
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QR-Code scannen
für Videopräsentation!

Gewerbeflächen – Attraktive Gewerbeflächen in bester lage zu verkaufen.

◆ Koblenz, Frankenstraße
290 m2 Preis auf Anfrage

◆ neuwied, Mittelstraße / Rheinstraße
1.062,58 m2 2.118.780,00 €

◆ Solide Kapitalanlagen

◆ Provisionsfrei – direkt vom Bauträger

◆ Wohlfühlen in den eigenen 4 Wänden

BESUCHEn SIE UnS:

Auf der 5. KOBlEnzER IMMOBIlIEnMESSE

Am 13. OKtOBER 2018 in der rhein-mosel-

hAlle, 10:00 – 18:00 uhr, An stAnd 12.

WIR FREUEn UnS AUF SIE!

■ Wertstoffhof
■ Containerdienst
■ Annahme von Abfällen

jeglicher Art, z.B. Sperrmüll,
Grünschnitt, Bauschutt usw.

REMONDIS Mittelrhein GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 14 // 56566 Neuwied // T +49 2631 8240-23
Auf dem Teich 14 // 56645 Nickenich // T +49 2632 9861-0
Daimlerstraße 8 // 56070 Koblenz // T +49 261 988571-25
eMail: mittelrhein@remondis.de

mailto:mittelrhein@remondis.de
www.ifa-immobilien.de
mailto:kontakt@ifa-immobilien.de
www.ifa-immobilien.de
mailto:info@hotel-berghof.com
www.hotel-berghof.com
skiresort.de
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3x STARK IN DER REGION!

www.edeka-kreuzberg.de | news auch

EDEKA MARKT KREUZBERG • HOHENZOLLERNSTRASSE 132 • 56068 KOBLENZ • TEL. 0261-14 850

E-CENTER KREUZBERG • ANDERNACHER STRASSE 238 • 56070 KOBLENZ • TEL. 0261-88 99 782

E-CENTER KREUZBERG • BRESLAUER STRASSE 63 • 56566 NEUWIED • TEL. 02631-95 49 881

MO – SA: 8.00 – 21.00 UHR0 M>>

auf

0.88

STÜCK

SPIESSBRATEN
vom Schweinenacken,
gefüllt mit Zwiebeln, küchenfertig
vorbereitet, 1 kg

4.99 1.49

1.11

9.99

0.88

1.00

FrischeSCHWEINE-
FILETKÖPFE
1 kg

4.99
ZarteSCHINKENSCHNITZEL
ideal zum Kurzbraten, 1 kg

FrischeKALBSLEBER
etwas für Kenner, 100 g

KALBSHINTERHAXEN
etwas für Kenner, 100 g

K

RGERMEISTERSTÜCK
us der Rinderkeule, deutsches

Jungbullenfleisch, 1 kg

ÜR
au

BBÜ
a

RINDERSAUERBRATEN
nach Hausfrauenart eingelegt,
1 kg 9.99

FRISCHWURST-AUFSCHNITT
mehrfach sortiert, je 100 g

KALBSLEBERWURST
im Golddarm, 150 g Stück (100 g = € 0.67)

BEEMSTER OLD oderROYAAL
holländischer Schnittkäse, mind. 48% Fett i. Tr.,
laktosefrei, je 100 g am Stück

1.39

1.29 2.99

3.99

GALBANI GORGONZOLA
INTENSO oderCREMOSO
italienischer Edelpilzkäse, 50% Fett i. Tr., je 100 g am Stück

GUTSCHEINGUTSCHEIN GUTSCHEIN

25% Rabatt
auf einen Artikel

Ihrer Wahl*
gültig bis 31.10.2018

25% Rabatt
auf Sonnen-
produkte *

GUTSCHEIN

gültig bis 31.10.2018

*aus unserem Sortiment, nicht auf verschreibungspflichtige und vom Versand ausgeschlossene Arzneimittel.

Nicht kombinierbar mit anderen Rabattangeboten! Gültig bis 31.10.2018

Angebote gültig bis 31.10.2018 Stand 24.09.2018 Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung! Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie bitte die Packungsbeilage und fragen Ihren Arzt oder Apotheker.

Andernacher Str. 238 . 56070 Koblenz . Tel 0261 98 34 63 0 . www.schlags-apotheke.de

Öffnungszeiten
Mo-Sa 08.00 - 20.00 Uhr

kostenlose Parkplätze

ständig 15000 Arzneimittel
für Sie an Lager

kompetente Beratung

kostenloser Botenservice
falls Sie nicht selber kommen können

Öff nungszeiten Öffnungszeiten
Mo-Sa 08.00 - 20.00 UhrMo-Sa 08.00 - 20.00 Uhr

kostenlose Parkplätzekostenlose Parkplätze

Voltaren® Schmerzgel
120g €9,95 statt €15,80
PZN 458532

Grippostad®
24 St € 8,45 statt € 12,97
PZN 00571748

Sinupret® Extrakt
20 St € 9,90 statt € 14,10
PZN 09285530

PZN 00571748PZN 00571748

Curazink®
50 St € 13,45 statt € 17,90
PZN 00679405

kompetent . persönlich . für Sie da

1.29

2 99

ILLERTALER EMMENTALER
deutscher Hartkäse, 45% Fett i. Tr., laktosefrei,

100 g am Stück

0.79

S e daS e da!

ROTBARSCHFILET
das beliebte Filet zum
Dünsten, Braten oder für
den Backofen, 100 g

2222
THUNFISCHFILE

festfleischig und grätenar
10

SYLTER MUSCHELN
in Bio-Qualität, frisch aus
dem Nationalpark Watten-

meer vor Sylt gefischt,
1 kg Packung

SYL

Kreuzberg
s

Fischwelt

EMPFEHLU
NG*

*nicht erh
ältlich im

Markt

Hohenzo
llernstra

ße

ET
rm,
0 g

China
HONIGPOMELOS

weißfleischig,
große Früchte,
Klasse I, Stück

1.49

NADLER
Delikatess

FLEISCHSALAT
400 g Becher (1 kg = € 2.20)

Zarter
ROLLBRATEN
deutsches Jung-

bullenfleisch, 1 kg

7.99

rzbra ,rzbra ,

3.99

4.44
RRIINNDDEERRBBEEIINNSSCCHHEEIIBBEEEEEENN
ffüürr eeiinnee kkrrääffttiiggee BBrrüühhee,, 11 kkgg

UNSER
MONTAGS-KNÜLLER!GSS KKNNÜÜLLLLEER!

GÜLTIG: 08.10.2018

41. WOCHE I GÜLTIG VOM 08.10.2018 – 13.10.2018
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.
Alle Artikel ohne Deko. *UVP = Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.

E-Center Kreuzberg, Andernacher Straße 238, 56070 Koblenz, Inhaber Konrad Kreuzberg
EDEKA Markt Kreuzberg, Hohenzollernstraße 132, 56068 Koblenz, Inhaber Konrad Kreuzberg
E-Center Kreuzberg, Breslauer Straße 63, 56566 Neuwied, Inhaber Konrad Kreuzberg

www.schlags-apotheke.de
www.edeka-kreuzberg.de

